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Die „Rachnchtm " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

kornspreobsasoliluso dl,-. 46.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung Md kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte». W. Scheller

für Stadt und Land
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde- und Lrwdes- Jrrterefferr.

4 S?. Oldenburg, Mittwoch, den L6. April 1899. XXXI ! ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Dem Fall Coghlan wird , wie die „ Köln. Ztg ."
offiziös schreibt , in Berlin „ genau die Bedeutung beigemessen,die ihm gebührt." Me Auslassungen eines bis an die Grenzeder Unzurechnungsfähigkeit betrunkenen Offiziers könnten in
Deutschland gar keinen Eindruck machen.

Der redselige Kapitän Coghlan hat übrigens seine Nach¬
tischrede zweimal gehalten. Nachdem er am Freitag im Union-
League-Klub bramarbasiert , wiederholte er seine Renommistereien
am Abend darauf im Armee- und Marineklub, und diesmal
verflieg er sich in spätester Stunde noch dazu, ein Spottlied
aus den deutschen Kaiser zu singen, ein elendes Erzeugniseines Offiziers vom Kriegsschiff „Raleigh " . Das Gedicht ist
nach der „Köln. Ztg." mit entstellten deutschen Wörtern
gespickt , und jede Strophe endigt mit einer Variante des ersten
Schlußverses: „Ich selbst und Gott ." Obschon der Klub aus
Mitgliedern der reicheren Gesellschaftskreise besteht und aus
Formen hält , ries das Lied einen stürmischen Beifall hervor.
Eine Anzahl Klubmitglieder, welche die ernsten Folgen dieses
Benehmens für Coghlan voraussahen , versuchten, zu bewirken,
daß die Nachricht nicht durchsickere , allein am andern Morgen
stand bereits alles in den Blättern, und am Abend hatte der
Marineminister Lang schon eine Untersuchung angeordnet. —
Coghlan hält übrigens an der Wahrheit seiner Mitteilungen
fest . Er bestreitet, daß ihm befohlen worden sei, an Bord
semes Schiffes zurückzukehren , und erklärt : „Man kann mich
nicht maßregeln, weil ich die Wahrheit gesprochen habe."

Die „Berl. Neuest.-Nachr.
" melden aus London : Aus

Washington wird berichtet, daß Staatssekretär Hay der Be¬
schwerde des deutschen Botschafters über das Verhalten des
Kapitäns Coghlan gegenüber zwar sein Bedauern über den
Vorfall ausgesprochen, im übrigen aber das Marineamt
als die eigentlich zuständige Stelle bezeichnet habe. Das
Spottlied auf den deutschen Kaiser halte Herr von Holleben
für zu albern , um davon Notiz zu nehmen. In der
amerikanischen Presse findet Coghlan nur einen ein¬
zigen Verteidiger, die newyorker „Sun "

. Der Washingtoner
Korrespondent der „ Philadelphia Times " behauptet,
zu wissen , daß die Coghlansche Rede indirekt von Admiral
Deweh selbst inspiriert gewesen sei. Dewey sei lange mit
den Befehlen des Marineamts unzufrieden gewesen und habe
sie, soweit sie die Wahrung eines äußerlich guten Ein¬
vernehmens mit Admiral Diederichs bezweckten , nur wider¬
strebend ausgeführt.

— Wegen des Portals für den Friedhof der Berliner
Märzgefallenen ist gestern vor dem Berliner Bezirks¬
ausschuß verhandelt worden, bei dem bekanntlichder Magistrat
auf Aufhebung der Verweigerung der polizeilichen Bauerlaubnis
geklagt hatte . Der Vorsitzende , Geh. Rat Kayser, forderte die
streitenden Parteien zu einem Vergleich auf . Gegen eme würdige
Herstellung des Friedhofs werde niemand etwas einwenden;
me Inschrift , welche besagt, daß dort die „Märzgefallenen"
ruhen, habe aber etwas Demonstratives, da am Eingang keines
anderen Friedhofes angegeben sei, wer dort ruhe. Der Ver¬
treter des Polizei-Präsidiums deutete an, daß die Bauerlaubnis
erteilt werden wurde, wenn dieses Bedenken gehoben werde,
und der Vertreter des Magistrats übernahm es, diesem darüber
zu berichten, worauf die Verhandlung vertagt wurde.

— Der Sachsenverein in Metz hat dem König Albert
zu seinem Geburtstage das Haus , worin er nach der Schlacht
von St . Privat, 18 ./19. August 1870, übernachtete, durch An¬
kauf zum Geschenk gemacht. Das betreffende Zimmer soll
möglichst nach seinem ursprünglichen Aussehen wieder her-
zerichtet werden.

— Gegen das Schächten. Im Reichstag stand
gestem zunächstdie erste Beratung des Antrages v . Liebermann
(Antis.), betr. das Betäuben der Schlachttiere, aus der Tages¬
ordnung. In der Begründung des Antrages führte der Abg.
Vielhaben (Antis.) aus , daß beim Schlachten der Tiere trotz
der Tierschutzvereine im Lande noch viel Grausamkeit verübt
« erde . Das treffe besonders für das Schächten zu . In
einzelnen Ländern bestehe bereits das Schächtverbot. Das
deutsche Reich sollte mit einemähnlichenVerbotgegendieseUnfttte
Vorgehen . Der Antrag richte sich nicht gegendie Juden; es werde
abernicht ausbleiben, daß die jüdische Presse dafür über ihn her¬
fallenwerde. Der Abg. Or. Lieberlehnte esnamens des Centrums
ab, in rituelle Angelegenheiten anderer Religionsgesellschaften
rinzugreifen. Er müsse dies hier um so mehr, als Zahlreiche
Gutachten das Schächten für die rationellste Art des Schlach-
tens erklären. Es sei durchaus antisemitisch, für den Antrag
die Bestrebungen des Tierschutzvereins ins Gefecht zu fuhren.
Denselben Standpunkt vertreten der Nationalliberale Or.
Kruse, die Abgg. Rickert und Schräder von der freisinnigen
Vereinigung, die Abgg. vr . Höffel und von Tiedemann von
der Reichspartei, der Abg. Eickhoff von der freisinnigenVotts-
partei und der sozialdemokratische Aba. Liebknecht , wahrend

der konservative Abg. Oertel den Ausführungen des Antrag¬
stellers beipflichtete. Der Abg. Hoffmann von der süddeutschen
Volkspartei stellte gegenüber einer Erwähnung seinesGutachtens
gegen das Schächten fest, daß er 1 ) nur die andere Methode für
besser und das Schächten nicht für so schlecht, daß es verboten
werden müßte, erklärt habe, und daß ihm ferner bei Abgabe
des Gutachtens nichts bekannt gewesen sei, daß ein Verbot des
Schächtens in die Religionsvorschriften der Juden eingreife.
Die zweiteBeratung des Gesetzentwurfswird ohne Kommissions¬
beratung im Plenum erfolgen.

— Der „Post " wird aus Flensburg gemeldet: Die erste
Strafkammer verurteilte den dänisch gesinnten Hofbesitzer
Nielsen in Moegeltondern wegen Beleidigung des dortigen
Kriegervereins zu 10 Tagen Gefängnis.

— Eine neue Uniform für die Sanitätssoldaten
ist nach den „ Berl . Neuest. Nachr. " geplant . An Stelle der
dunkelblauen Kragen und Aufschlägesollen karmoisinrote treten,
sowie eine rote Mütze mit großem Schirm, um die Sanitäts¬
mannschaften im Felde schon von weitem kenntlich zu machen.

— Die Aussichten der Kanalvorlage werden
neuerdings — so schreibt man uns aus Berlin , 28 . April,
— an unterrichteten Stellen günstiger beurteilt . Angesichts
der entschlossenen Haltung der preußischen Regierung sei
namentlich das Einlenken manches landrätlichen Abgeordneten
in letzter Stunde zu erwarten. In der Kanalkommission, die
heute zu ihrer ersten Sitzung zusammentrat, wurde als
ein gutes Vorzeichen aufgefaßt, daß gleich der Antrag des
Kanalgegners Graf Strachwitz (Centr.) keine Mehrheit fand.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Der Kaiser begiebt sich bereits heute nach Budapest.
Aus dieser vorzeitigen Abreise wird geschlossen, daß der Kaiser
die Pläne der Regierung betreffs der Sprachenverordnungen
und anderer innerpolitischer Angelegenheiten bereits ge¬
nehmigt hat.

Niederlande.
Nunmehr sind auch die Verhandlungen über das

Ceremoniel der Eröffnung der Friedenskonferenz beendet.
Der Minister des Aeußern, Beaufort , wird die Konferenz
namens der Königin begrüßen und hierauf den Vorsitz in der
ersten Sitzung dem Grasen Münster als ältestem Delegierten
abtreten . Hierauf erfolgt die Wahl des Vorsitzenden , wofür
Baron Staal in Aussicht genommen ist.

Belgien.
Die Zahl der Ansständigen im Becken von Lüttich

hat am Dienstag um etwa tausend abgenommen. Im Becken
von Mons ist dre Zahl der Ausständigen am Dienstag auf
12,800 , also um 2000 gestiegen . Im Bassin du Centre be¬
trägt die- Zunahme 600 , die Gesamtzahl 13,000 ; im Becken
von Charleroi sind 21,800 Bergleute ausständig ; dort sind
Dienstag früh mehrere Hundert hinzugekommen. Die Rühe
ist nirgends gestört.

Frankreich.
Präsident Loubet, welcher im Sommer den marseiller

Hafen besichtigen wird, wird alsdann von einem italienischen
Geschwader begrüßt werden.

Die Jubelfeier des Kkdenßurgischen
Dragoner-Aegirnenls Mr . 19.

* Oldenburg, 26 . April.
Anläßlich der Jubelfeier unseres Dragoner - Regiments

haben unsere Stadt und die Garnison Osternburg ein herr¬
liches Festkleid angelegt. Während in Oldenburg lediglich
vielfarbiger Flaggenschmuck die Gäste und Festteilnehmer
grüßt , zeigt in Osternbnrg ein außerordentlich reicher
GnirlandenschmuckHaus an Haus die Sympathien , die die
Bewohner mit der Garnison seit langer Zeit und auf
mancherlei Weise verbinden. Gleich an der Cäciliettbrücke
erhebt sich eine mächtige, einem Stadtthor zu vergleichende
Ehrenpforte mit herzlichen Begrüßungsinschriften. Von hier
aus führt eine aus Tannenstämmeu, die durch Guirlanden
verbunden sind, bestehende via triumxlmlis durch den ganzenOrt, an dem reich geschmückten früheren Lazarett , jetzigen
Regimentsbureau , und dem kranzumwundenen Kriegerdenkmal
vorbei zur Kaserne, wo eine zweite, der ersten ähnliche Ehren¬
pforte die Feststraße abschließt . Ueberall Fähnchen, Grün,
Teppiche und entsprechend dekorierte Läden, und was
noch fast wohlthuender berührt — überall frohe, erwartungs¬
volle Gesichter, auf denen für jeden Gast ein „Willkommen! "
geschrieben steht. Besonders reichen Festschmuck weisen
natürlich auch die Lokale auf, in denen sich ein Teil der
Veranstaltungen abspielt, voran das Dreisersche . Verfolgt
man von Osternburg aus die Straße des Festzuges, so fällt
besonders der reichgeschmückte Damm auf, die „hohle Gasse"

, die
Osternburg mit der Stadt verbindet. Vor dem Vereinslokal des

Dragonervereins erhebt sich eine Ehrenpforte ui luftigen
Linien, mit Fahnen und Schmuck versehen. Zwischen dem
Schloß und dem alten Palais durchschreitet man die erste
von der Stadt erbaute Ehrenpforte . Auf weißen, wappen¬
geziertenSockeln erheben sich schlanke , tannenbekleideteObelisken
und tragen an goldenen Schnüren das des Regiments.
Oldenburgische und mecklenburgische Farben flattern lustig
im Winde. Die Zeichnung zu dieser , sowie zur zweiten!
städtischen Ehrenpforte auf der Heiligengeiststraße, nahe Dink¬
lages Ecke, ist von Herrn Direktor Narten entworfen. In
der Stadt haben viele Läden entsprechende Dekorationen
angebracht; das Rathaus prangt in reichem Farbenschmuck.
Die Feststraße ist mit Sand bestreut. Die Ehrenpforte am
Pferdemarktplatze zeigt eine geschmackvolle , reiche Gliederung
und macht einen einladenden Eindruck. „Seid gegrüßt !"
ruft sie den Feiernden entgegen. Auf dem Kasernenplatze
erhebt sich gegenüber der Brandstelle der Fürstenpavillon mit
Zuschauertribüne.Das Relteirfest.

Im Mittelpunkt der Festveranstaltungen steht natur¬
gemäß das Reiterfest, das seine besondere Bedeutung und
sein größtes Interesse durch die Mitwirkung unserer jungen
Herzogin erhielt. Farbenprächtig und glanzvoll ist es an
uns vorbeigerauscht, eine lebendige Verkörperung von Schön¬
heit, Kraft , Eleganz und Schneidigkeit, eine erfolgreich er¬
sonnene, glänzend durchgeführte und wirkungsvoll dargebotene
Präsentation des schmucken Reiterregiments in seinen vor¬
züglichsten Leistungen, die wie in den elementarsten Dienst¬
betrieben, so auch in den daraus hervorwachsenden außer¬
gewöhnlichen Produktionen den Stempel der vollendeten
Kunst und einen herzerfreuenden, erfrischendenMd erhebenden
Charakter tragen.

Eine glänzende Versammlung füllt die mächtige, über
die Hälfte des Raumes einnehmende, schrägansteigende
Tribüne der Reitbahn vor der Kaserne bis auf den letzten
Platz . Sämtliche Offiziere der Garnison sind mit ihren
Angehörigen anwesend. Fermer die Reserveoffiziere des
Regiments , die in herzlicher Weise geehrten früheren
Offiziere, die Deputationen der auswärtigen Garnisonen und'
in ihrer Mitte die erbgroßherzoglichen Herrschaften. Alles
freut sich des guten Aussehens der hohen Frau, deren'
lebhafte Teilnahme jede Spur der überstandenen Krankheit
verwischt.

Die Reitbahn ist mit Laubgewinden, Fahnen und
Emblemen festlich geschmückt . Vor uns liegt die Manege —
kein Cirkus hat sie besser — sauber geharkt und eben . Und
auch keiner verfügt über ein solches Heer von Stallmeistern;
Knechten und Manegedienern , wie hier, wo unsere blauen
Jungen sich zu allem anstellig erweisen und die verschiedensten
Uniformen mit Geschick tragen . Da schmettern die ersten
Fanfaren von Meister Feuße , den man mit seiner wackeren
Musikerschar in luftiger Höhe untergebracht hat ; es öffnet
sich die Gardine , und hervor reitet in der Tracht eines
Herolds aus Graf Anton Günthers Zeit Herr Leutnant
v . Lettow - Vorbeck, begleitet von zwei Offizieren in der
früheren Uniform, und leitet das Fest mit einem schwungvoll
gesprochenen kurzen

Prolog
ein. Er sei von dem großen Grafen hergesandt, zu sehen,
ob der alte Geist noch unter den Oldenburger Dragonern
lebendig sei.

Abermals Fanfaren ! Und jetzt , ein schöner stolzer Anblick!
16 Offiziere des Regiments in der geschmackvollen blauen
Uniform, die Hälfte mit Attila ähnlichem Rock und silber¬
verzierten Käppis , reiten die Eröffnungsquadrille . Es
ist eine Lust, dieser Sicherheit und Eleganz zuzusehen, den
graziösen Linien zu folgen und die scheinbar verschlungenen
Formen sich entwirren zu lassen. Die Zuschauer sind
enthusiasmiert und begrüßen die schneidigenReiter mit lauter
Akklamation. Die Leitung der Quadrille liegt in den
Händen des Herrn Major von Hoffmann ; es nehmen teil
Major von Hoffmann, Rittmeister von Alten, Leutnant von
Reden I . , Oberleutnant Freiherr von Schorlemer , Rittmeister
von der Wense, Leutnant von Reden II ., Leutnant von Pape,Leutnant Freiherr von Massenbach , Rittmeister Freiherr
von Fuchs-Nordhoff , Leutnant von Möllendorff , Oberleutnant
von Klencke , Leutnant Graf von Korff-Schmiesing, Leutnant
Graf von Wedel, Leutnant von Wedderkop, Leutnant
von der Wense, Leutnant von Kramsta.

Kaum haben sie die Manege verlassen, so wälzen
sich zwei lustige Clowns herein und treiben mit dem
grotesk kostümierten „ Herrn Stallmeister " ihre ergötz¬
lichsten Späße, leisten dabei aber als Springer und Flach-turuer. Kletterer und Voltiaeure io HervorraaenüsL. Uaü



UnteroffizierMahlstedt, 4. Esk.
Sergeant Nercher, 5 . „
Unteroffizier Klanke, 5 . „

„ Grote, 1 . „
„ Jonas , 3 . „
„ Wemje, 5 . „
„ Schröder, 3 . „

^caa1 . ,,

sie neben dem durchschlagendenLacherfolge auch stets eine
außerordentliche Leistunganerkennung einheimsen . Ueber¬
all sind sie dabei, jede Pause füllen sie aus und verfügen
dabei über eine große Abwechselung. Leider können wir
hier nicht alles erwähnen, aber der Pantomime beim Bader,
der Experimente mit dem steifen Clown und der schwierigen
Kletterei an der getragenen Stange sei doch gedacht . Ihre
Witze rufen z . T . stürmische Heiterkeit hervor ; wer könnte
diese auch unterdrücken, wenn der Stallmeister auf die Frage,
was flüssiger sei als Wasser, selber antwortet : „ Die Schwieger¬
mütter , denn sie seien überflüssig ! " rc.

Die Nummer des Programms , die das höchste Interesse
auf sich konzentrierte, war das Tandemreiten , das I . H.
die Herzogin Sophie Charlotte und die Herren
Rittmeister von Arnim und von Krosigk ausführten.
An Eleganz und Akkuratesse wurde hierbei das Höchste er¬
reicht, was auf diesem Spezialgebiet der Reit - und Fahr¬
kunst möglich ist. Die prächtigen Braunen mit dem Fuchs¬
schwanz am Halse gingen so exakt , als wüßten sie die Ehre
voll zu würdigen, von einer deutschen Fürstentochter gelenkt
und beherrscht zu werden. Schier endloser Beifall erhob
sich nach jeder einzelnen Abteilung dieser Nummer.

Es folgte dann eine Unteroffizier- Quadrille , welche in
Paradeuniform von folgenden 16 Unteroffizieren unter Leitung
des Herrn Rittmeister von Alten geritten wurde:
Unteroffizier Brüning , 2. Esk.

„ Grieme, 4. „
Sergeant Kakcrbeck, 2 . „

„ Drake, 2 . „
Unteroffizier Schmidt, 2 . „
Sergeant Würdemann , 4. „
UnteroffizierSchönebeck, l . „
Sergeant Krumland , 2 . „

Der Eindruck dieser Quadrille war ebenfalls ein sehr
wirkungsvoller . Die einzelnen Figuren kamen zum Teil zu
ausgezeichneter Geltung.

Sodann zeigten 8 Mann in leichten Dnllichauzügen
ihre Gewandtheit am und auf dem Pferde im Voltigieren,
ebenfalls unter wohlverdientem Beifall.

Nicht minder gefiel die aus 10 Mann bestehende Rcck-
abteilung in ihren exakten , schwierigen und allseitig
anerkannten Produktionen . Dann folgten Saltomortales
über Pferde , die man von einem nach und nach bis auf 7,
die neben einander gestellt wurden, vermehrte. Als aber zur
Krönung der Leistung einer den „Totensprung " über 8 Pferde
machte, da wurde ihm allgemeinste Anerkennung zu Teil.

Auch die speziellenAufgaben der Pferdc -Dressur wurden
vorgeführt . Rittmeister v . Arnim präsentierte den er¬
staunten Zuschauern ein von ihm mit jedenfalls großer
Ausdauer und Fachkenntnis geschultes Schwadronspferd
in Freiheit , das sich auf alle Cirkustricks versteht,
Hindernisse und Feuerbogen nimmt und nach allen Regeln
der Kunst stirbt wie weiland Graf Somdars berühmtes Roß.
Eine originelle Imitation brachte dann der „Stallmeister " in der
Vorführung des „Meisters Braun "

, in dessen Fell natürlich
ein gewandter Dragoner steckte. Die Zuschauer kamen aus
dem Lachen nicht heraus , um so weniger, als die beiden
Clowns ihrerseits ihren Freund Stallmeister wieder imitierten.
Auch Sergeant Bernhard wartete mit einem Schwadrons¬
pferde von vorzüglicher Dressur auf, das tadellos die hohen
Hürden nahm und sogar vor Häusern nicht scheute , trotz des
Widerspruchs der Spaßmacher . Ein farbenschillerndes Bild
bot dann das Fuchs rennen der Leutnants Graf Schmising,
Frhr . v . Ziegesar und v . Kramsta in bunten Jockeytrachten,
das zur einen Thür hinaus und zur andern in wildem
Jagen wieder herein ging, bis der Fuchsschwanz als Beute
triumphierend gezeigt werden konnte.

In Feindesland versetzten die folgenden Bilder . Dragoner
liegen auf Feldwache. Spahis versuchen , sie zu überfallen,
werden jedoch bemerkt. Sofort setzt ein Trupp Dragoner
hinterdrein , um sie zu verfolgen. Geschickt sind hier sowohl
eine von je 4 Paaren gerittene Reitcrqnadrille (mit gezogenem
Säbelt als auch eine Spahiquadrille und eine von allen
16 Teilnehmern (Offiziere und Mannschaften) gerittene ein¬
gefügt. Letztere löst sich in ein Handgemenge auf, und bald
nachher führen die Dragoner ihre Gefangenen ins Lager. An
oer Spahi - Quadrille nahmen teil:

Als Leiter : Rittmeister v. d . Wense.
Oberleutnant v . Frese.
Sergeant Barkowsky.

„ Lührs.
„ Backhus.
„ Tönnisscn.

Unteroffizier Priwall.
„ Jonas.
. . Albers.

Leutnant Graf v . Wedel.
Sergeant Würdemaun.
Unteroffizier Grieme.
Gefreiter Lüken.
Unteroffizier Behrens.
Gefreiter Rohde.
Sergeant Drake.
Unteroffizier Brichler.

Damit haben die Veranstaltungen ein Ende erreicht.
Der Herold erscheint wieder mit seinen Begleitern , erklärt
feine volle Zufriedenheit mit dem Gesehenen und bringt den
HöchstenHerrschafteneine begeisterte Huldigung dar , in
welche die Musik mit der oldenburger Hymne einfällt.

In der That bietet das Reiterfest Großartiges , das
durch Veranstaltungen von Berufsreitern kaum übertroffen
wird . Es wird in der Erinnerung aller Teilnehmer als
glänzendes Bild dieser Festtage für lange Zeit nicht ver¬
löschen.

Vorfeier.
Am gestrigen Abend war die Feststimmung schon recht

bemerkbar. Alle Soldaten der Garnison gingen in Parade¬
anzug , und auch das Publikum war in froher Erwartung.
Scharenweise besichtigte es die Festveranstaltungen und die
glanzvolle Auffahrt zum Reiterfest. Auch das Dreisersche
Lokal hatte viel Zuspruch; man nahm die großartigen Zu¬
lüftungen für das Mittagsmahl am heutigen Tage in Augen¬
schein und bestaunte die Blassen von Fleisch und zugerichteten
Kartoffeln . Währenddessen bauten die Soldaten noch an den
Ergänzungszelten . Leider störte ein längerer Regen namentlich
die Rückkehr der Teilnehmer am Neiterfest, und der niedere
Barometerstandlegte Befürchtungenfür den Hauptfesttagnahe.

Begrüßung im „Fürsten Bismarck".
Gegen 9 Uhr versammelten sich viele Angehörige des

Dragoner -Vereins in feinem Vereinslokal ; auch Gäste von
außerhalb hatten sich eingefunden. Nach Schluß des Reiter¬
festes füllten sich die oberen Räume bis auf den letzten Platz,
und ein gemütliches Beisammensein vereinte die festfrohen
„Ehemaligen" . Der Vorsitzende, Herr Hummel, begrüßte
die Erschienenen mit warmen Worten . Als besonders
freudiges Ereignis betonte er die Schenkung des Erbgroß-
hcrzogs, des hohen Protektors , der dem Verein zum heutigen
Tage seine Büste huldvollst übersandt hatte. Der Dank
klang in einem begeisterten Hoch auf den hohen Stifter aus.
Bei Musik und Gesang blieb man noch lange fröhlich
beisammen.

Der Hrruptfesttag.
Empfang auf dem Bahnhof.

Der Himmel war zwar bedeckt, aber es blieb doch
trocken — ein gutes Zeichen für das Fest. Gegen 7 ^ Uhr
fanden sich die Mitglieder des Dragoner -Vereins auf dem
Bahnhof zusammen. In der Halle hatte das Musikkorps
der Jnfanteriekapelle unter Direktion seines Kapellmeisters
Ehrich Aufstellung genommen und begrüßte jeden der an-
kommendcn Züge mit schmetternden Weisen. Die regulären
und Extrazüge liefen nacheinander ein und brachten eine
unabsehbare Schar Festteiluehmer, die sich in der Bahnhofs¬
straße bis zur Gottorpstraße aufstellten zum Festzuge nach
der Kavalleriekaserne. Voran die halbe Jnfanteriekapelle,
dann ein Teil des Dragoner - Vereins mit dem Banner.
Darnach kam der bremer Dragoner -Verein, ebenfalls mit
eigener Fahne . Dann folgte die zweite Hälfte der Kapelle
und führte die vereinzelten Teilnehmer aus allen Teilen des
Herzogtums. Aus Delmenhorst waren allein über 100 Mann
erschienen mit eigener Kapelle. Ihnen schlossen sich die
Dragoner von der Unterwcser an und diesen der Cloppen-
burger Verein hinter seinem Banner . Eine Abteilung
hiesiger „ Ehemaliger " schloß den stattlichen Zug , der unter-
starker Beteiligung des Publikums seinen Weg au der Post
vorbei und über den Paradewall nach der Kavallerie-Kaserne
nahm, überall herzlich begrüßt von alten Bekannten und
Zuschauern.

Airs dein Kasernenhofe
hatte das Regiment bereits mit der Front nach der Kaserne
Aufstellung genommen. Die Vereine rangierten sich unmittel¬
bar vor der Kaserne und vor den Ställen , sodaß ein großes
geschlossenes Viereck gebildet wurde. Präzise 9 Uhr erschien
der Kommandeur des Dragoner -Regiments, Herr Major
von Loos, worauf der

Festakt
seinen Anfang nahm . Nacydem die Vorsitzenden des Vereins
ehemaliger 19 . Dragoner in Oldenburg und des Vereins
19 . Dragoner in Bremen dem Kommandeur Meldung gemacht
hatten , betrat Herr Aktuar Hummel die Rednertribüne und
hielt mit weithin vernehmbarer Stimme folgendeAnsprache an
das Regiment:

Königliches Regiment!
Hohes Offizierkorps!

Werte Unteroffiziere und Mannschaften!
Jubel und Begeisterung durchzog die Reihen der ehemaligen

19 . Dragoner , als das Königliche Regimentskommando im
Anfänge dieses Jahres an alle ehemaligen Angehörigen des
Regiments den Ausruf erließ , sich zur Teilnahme an dem
heutigen Jubelfeste zu melden. Ueberall fand dieser Aufruf
den freudigsten Widerhall, und von nah und fern, aus allen
Gauen unseres lieben deutschen Vaterlandes sind sie herbei¬
geströmt, die alten Dragoner , uni teilzunehmen an diesem
schöiren Ehrenfeste. — So hat denn auch der Verein ehemaliger
19 . Dragoner in Oldenburg cs sich nicht nehmen lassen , voll¬
zählig hier anzutreten, um mit dem Regiment und inmitten
desselben diese schöne Jubelfeier festlich zu begehen.

Zur Erinnerung an diesen denkwürdigenTag haben wir,
die Mitglieder des Vereins ehemaliger 19 . Dragoner in Olden¬
burg, eine Ehrengabe gestiftet, die wir hier vor versammeltem
Regiment übergeben möchten . Zur Enthüllung derselben bitte
ich im Namen des Vereins den Herrn Regiments -Kommandeur,
das Zeichen geben und die Verkündung der Stiftungsurknnde
genehmigenzu wollen.

(Der Kommandeur winkt zustimmend. Redner verliest
den Wortlaut der Urkunde.)

Königliches Regiment!
Die Feier des 60jährigen Bestehens des königlichen

Regiments ließ in uns , den Mitgliedern des Vereins ehe¬
maliger 19 . Dragoner in Oldenburg, den Wunsch aufkommen,
dem ruhmgekrönten Regimente zu seinem Jubelfeste ein
sichtbares Zeichen unserer unveränderten Treue und An¬
hänglichkeit zu widmen. Wir wählten zu diesem Zwecke
eine große Gedenktafel, welche , untrennbar verbunden mit
dem Mauerwerk der Kaserne, alle Schlachten- und Gesechts-
tage des königlichen Regiments, sowie die Namen aller im
Felde gebliebenenKameraden enthält, ein bleibendesZeichen,

„Den Gefallenen zum Gedenken,
Zu ernster Mahnung den kommendenGeschlechtern !"

In diesem Sinne bitten wir nun königliches Regiment, diese
Ehrengabe entgegenzunehmen, und geben dabei die Versiche¬
rung ab, daß wir stets mit Freude und Stolz uns der Zeit
erinnern, während der wir einst dem Regimente angehörten.
Von Herzen aber wünschen wir, daß unser altes Regiment
blühen und gedeihen möge bis in die fernsten Zeiten.

Oldenburg , den 26. April 1899.
Der Verein ehemaliger 19 . Dragoner.

F . d . der Vorstand:
G . Hummel. W . Möller . G . Boycksen . I . Koch.
W . Schütte. A. Zensen. W . Weber. I . Wenz.
H . Gräper . H . Witte . G . Dählmann . W . Haye.
Nachdem nun die Uebergabe der Ehrentafel erfolgt ist,

lassen Sie uns in patriotischer Zusammengehörigkeit, Offiziere,
Dragoner und Kameraden allzumal, den Gefühlen unverbrüch¬
licher Treue für Se . Majestät den Kaiser und für Se . Kgl.
Hoheit den Großherzog Ausdruck geben . Möge der Jubelruf,
der jetzt von tausenden kräftiger Männerstimmen erschallen
wird, anschwellen zum Tonnerton und widerhallen an den
Stufen des Thrones ; möge er zeugen von echter deutscher
Mannestreue , von Treue bis in den Tod.

Se . Majestät unser allergnädigster Kaiser und oberster
Kriegsherr, Se . Kgl. Hoheit, unser vielgeliebterGroßherzog und
erhabener Regimentschef, leben hoch ! hoch ! hoch!

Nach der Ueüerreichung der in blauem Umschlag ruhen¬
den, auf der Vorderseite mit dem oldenburgischen Wappen

geziertenStiftungsurknnde an Herrn Major von Loos ergriff
Kaufmann Giesecke - Bremen, als Vorsitzender des dortigen
Dragonervereins , das Wort und führte etwa folgendes aus:

Königliches Regiment ! Werte Kameraden!
Freudig sind auch wir , die Mitglieder des Verems

19 . Dragoner in Bremen, hier erschienen , um dem Kömg¬
lichen Regiment zu seinem Jubiläum unsere Glückwünsche
darzubringen. Ein halbes Jahrhundertist seit der Gründung
vergangen, eine Zeit , welche für unser Vaterland sehr er¬
eignisreich war und an welcher das 19 . Regiment ruhmreichen
Anteil genommen hat . ^ „

Die blutigen Schlachtfelder der glorreichen Feldzuge
von 1866 und 1870/71 sind Zeugen von deutscher Tapferkeit
und Treue, und auf der Wahlstatt von Mars la Tour hat
unserer tapferes Regiment seinen Namen mit unvergäng¬
lichen Lorbeeren geschmückt . .

Möge es unserem alten Regiment beschieden sem, seinen
hohen Beruf noch manches Jahr treu und opfermütrg zu
erfüllen, zur Ehre des deutschen Namens . Dieses wünschen
wir von ganzem Herzen.

Gestatten Sie , werter Herr Regimentskommandeur, Sie
zu beglückwünschen , daß Sie die Ehre haben, an der Spitze
dieses altbewährten Regiments zu stehen . Ich erlaube mir,
im Namen unseres Vereins Ihnen dies Diplom zu über¬
reichen und bitte um gütige Annahme.

Möge es ein Zeichen sein unserer Treue und Anhänglich¬
keit zu uiiserm Regiment. Das walte Gott!

Und jetzt , Kameraden allesamt, lassen Sie uns ein-
stimmen in den Ruf:

Das Königliche 19 . Dragoner -Regiment hoch ! hoch ! hoch!
Brausende Hurras aus den Kehlen der alten und jungen

Krieger hallten alsbald über den weiten Hof, in die sich die
schmetterndenKlänge eines Marsches mischten . Seitens des
Vorstandes des bremer Vereins wurde dann das kunstvolle
Diplom überreicht, welches folgende kurze Widmung enthält:

„Zum 50jährigen Jubiläum demOldenburger Dragoner-
Regiment in liebevoller Erinnerung gewidmet

vom Verein 19 . Dragoner , Bremen."

Im Anschluß hieran ergriff Herr Major von Loos
das Wort zu folgender Rede:

„Es ist dein oldenburgischenDragoner -Regiment ver¬
gönnt gewesen , während des großen Krieges von 1870
Thaten zu vollbringen, welche der Geschichte angehören. Ich
brauche Sie , meine lieben Kameraden, nicht an die denk¬
würdige Attacke vom Abend des 16 . August, die unter
Leitung der heldenmütigen Kommandeure von Barby und
von Trotha geritten wurde, zu erinnern ; denn noch leben
solche unter Ihnen , welche diesen weltgeschichtlichen Todesritt
mitgemacht haben. Diese Attacke , die dem Regiment etwa
den fünften Teil seines Bestandes kostete , hat bekanntlich
dazu geholfen, die sehr kritische Situation auf dem äußersten
linken Flügel der preußischenTruppen , und damit den Tag
von Mars

" la Tour überhaupt zu halten . —
Wie unvergänglich auch die Lettern sisid, mit denen

diese That des oldenburgischenReiterregiments in die Ge¬
schichte eingetragen ist, so teilen wir doch den blutigen
Lorbeer des Krieges mit vielen andern glorreichen Truppen¬
teilen, denen es vergönnt gewesen ist, auf anderen Gebieten
des Kriegsschauplatzesgleichfalls Großes zu leisten . Ms
eine Schar von Helden steht das Regiment groß, aber nicht
einzig da in der großen deutschen Armee. Wenn man jedoch
die Geschichte des Regiments im Einzelnen verfolgt, so zeigt
sich durchgängig eine dem Regiment besonders eigentümliche
Eigenschaft, welche im Feuer des Krieges noch Heller
geläutert erscheint : es ist dies die Kameradschaft, welche
alle miteinander, die Vorgesetzten mit den Untergebenenund
umgekehrt, und jeden einzelnen mit dem Regiment und
seiner Standarte verbindet.

Speziell in der Schlacht von Mars la Tour haben der
Sergeant Auffahrt, die Unteroffiziere Luks und Alff, die
Dragoner Westerkamp, Meyer und Hernies diese Eigenschaft
unter Gefahr für ihr Leben treu bethätigt . Es würde
mich zu weit führen, die Namen aller Unteroffiziere und
Dragoner zu nennen, die im Verlause des Krieges Löb¬
liches an todestreuer Kameradschaft geleistet haben ; es ist
auch nicht nötig, diese Namen hier noch einmal zu nennen,
denn sie gehören der Geschichte des Regiments für alle
Zeiten an.

Die Stürme des Krieges sind lauge verweht, aber der
Geist der Kameradschaft ist lebendig geblieben . Daß er
noch lebt, beweist Ihr unerhört zahlreiches Erscheinen am
heutigen Tage . Die 50 Jahrgänge , welche das Regiment
zählt, find fast sämtlich vertreten, und mehrere tausend alte
Dragoner umstehen heute wieder die alte, liebe Standarte
des Regiments.

Ihr alten , lieben Regimentskameraden habt Euch aber
nicht damit begnügt, uns heute die Freude Eurer Gegen¬
wart zu schenken, sondern Ihr habt dem Regiment soeben
Geschenke dargebracht, welche von unvergänglichem Wert
für uns sind und dazu beitragen werden, auch Eure Namen
in den Reihen des Regiments unvergeßlich zu machen.
Empfangt den herzlichsten und wärmsten Dank des Olden¬
burgischen Dragoner -Regiments für diese schöne That.

Und nun wollen wir diesen Dank mit einem dreifachen
Hurra besiegeln : Der Oldenburger Verein ehemaliger
19 . Dragoner , der Bremer Dragoner -Verein, alle anderen
ehemaligenKameraden des Regiments und dann das Band,
was sie alle verbindet, die treue Kameradschaft — Hurra !"

Auch dies Hurra fand begeisterten Widerhall . Damit
war die kurze sinnige Feier beendet.

Dib Gedenktafel
ist in die Mauer des Kascrnengebäudes eingelassen . Sie ist
1,90 m breit und 1,90 m hoch . Die Umrahmung besteht aus
obernkirchenerSandstein . Die Platte , welche die Namen der
im Kriege 1870/71 gefallenen Kameraden trägt , ist aus
schwarzem schwedischen Granit hergestellt. Das Ganze ist ent¬
worfen und ausgeführt von Herrn Bildhauer B . Neumann hier.

Abmarsch zur Parade.
Das Regiment formierte sich sodann zum Marsche nach

dem Pferdemarktplatze zur Parade und rückte sofort dahin ab.
Die ehemaligen Dragoner schlossen sich ihm an . Der Weg
ging durch die im festlichen Schmucke prangende Bremer¬
straße, über den Damm , den Theaterwall , Heiligengeistwall,
die Heiligengeiftstraße nach dem Pferdemarktplatz. Ueberall
waren die Straßen zu beiden Seiten mit Zuschauern besetzt,
die es sich nicht nehmen lassen wollten, das stolze Regiment
an seinem Ehrentage vorbeidefilieren zu sehen und die alten
Krieger zu schauen , die heute vor 50 Jahren als erste olden-
burgische Reiter eintraten , oder die Veteranen, welche am
heißen Tage von Mars la Tour ehrenvoll und siegreichin den



Leihen der IS . Dragoner einen schweren Kampf kämpften.
DerPferdemarktplatzwar abgesperrt; eine dichtgedrängteMenge
batte bereits an allen Seiten Posto gefaßt und harrte der An¬
kunft des Regiments . Gegen 10 Uhr ertönte Trompetengeschmetter
in oer Ferne . Das Regiment rückte an und nahm aus den
Exerzierplätzen in einem nach der für die Zuschauer errichteten
Tribüne offenen Viereck eskadronweise nebeneinander Aus¬
stellung . Die ehemaligen Dragoner , mit dem oldenburger
Dragonerverein an der Spitze, stellten sich in mehreren Gliedern
mit der Front nach den Kasernen zu auf . Ein buntbewegtes
Bild entrollte sich bald vor den Augm der Zuschauer,
das durch die goldgestickten Uniformen der Generale,
die vielfarbigen Uniformen der übrigen Offiziere, so¬
wie die kostbaren duftigen Toiletten der erschienenen Damen
im Glanze der goldenen Strahlen der Sonne , die nunmehr
das dunkle Gewölk in den Bann gethan, gleichzeitig auch
zu einem außordentlich freundlichen gestaltet wurde.
Unter den erschienenenOffizierenwurde namentlichHerr General¬
leutnant von Trotha vielgesucht und mit Freude von seinen
alten Kriegern wiedererkannt. Einzelne von ihnen beehrte der
, lte Herr mit einer Ansprache.

Gegen lOsis Uhr begaben sich die Offiziere aus den rechten
Flügel des Regiments , um Se . K. H . den Erbgroßherzog zu
erwarten, der kurz nach Vs11 Uhr mit seinem Gefolge zu Pferde
erschien . Auf stattlichem Schimmel nahte der hohe Herr dem
Paradeplatze im Galopp . Zunächst die alten Dragoner mit
einem kurzen , aber herzlichen „Guten Morgen , Kameraden !"
begrüßend. „Guten Morgen , Kgl. Hoheit !" ertönte es mit
Begeisterung aus den Reihen der alten Krieger zurück . Brausend
pflanzten sich die Hurras , einer unaufhaltsamen Welle gleich,
in den Reihen der alten Reiter fort, als der allverehrte
Thronerbe, im Wagen gefolgt von seiner hohenGemahlin und
Tochter, an ihnen vorübersprengte. Der Erbgroßherzog ritt
dann die Front des Regiments ab und begrüßte dann dasselbe
ebenfalls mit einem „ Guten Morgen , Kameraden !" , das kräftig
in der üblichenWeise erwidert wurde. Das Regiment formierte
sich dann in Eskadronssront mit der Front nach Osten zu,
die Eskadrons hintereinander.

Der Erbgroßherzog nahm vor der Front Aufstellung und
hielt eine längere Ansprache an das Regiment, m welcher er¬
folgenden Erlaß Sr . K. H. des Großherzogs zur Ver¬
lesung brachte:

Ich sende meinem Dragoner - Regiment zu dem fest¬
lichen Tage, an dem mein in Gott ruhender Vater vor
SO Jahren das Regiment errichtete, meine herzlichsten
und wärmsten Glückwünsche . Zu meinem tiefsten Be¬
dauern bin ich verhindert, der Erinnerungsseier persönlich
beizuwohnen, aber meine Gedanken weilen in der Ferne
bei meinem Regiment.

Ich gedenke an diesem Tage mit Stolz und Freude
der Vergangenheit des Regiments , seines Ehrentages bei
Mars -la -Tour , seiner vortrefflichenHaltung in den Kriegs¬
zeiten, die ihm im Feindeslands die Anerkennung der
Einwohner erwarb, ich gedenke der Erfolge, welche
das Regiment in treuer, fleißiger Friedensarbeit sich
errungen hat . Möge die Zukunft meines Dragoner-
Regiments so ruhmreich und verdienstvoll sein, wie es
das erste halbe Jahrhundert seines Bestehens gewesen ist.
Möge es ihm beschieden sein, sich immerdar die Zufrieden¬
heit seines allerhöchstenKriegsherrn zu erwerben und dem
oldenburgischen Namen Ehre zu machen ! Ich ersuche
Sie , dieses dem Regiment bekannt zu geben.

Sorrento, den 20. April 1899.
Peter.

An den Königl. Major L la euits
des Oldenb. Dragoner -Regiments Nr . 19,
Allerhöchstmit der Führung des Regiments
beauftragt , Herrn v . Loos.

Der Erbgroßherzog fuhr dann fort : Se . K . H . der Groß¬
herzog habe die Gnade gehabt, ihm den Glückwunsch zu über-
senoen, er übergebe ihn dem Kommandeur des Regiments
mit der Bitte , ihn dem Regiment bekannt zu geben . Der
Erbgroßherzog brachte alsdann den Truppen persönlich seine
Glückwünsche dar , gedachte der im Kriege mit ihrem Blut und
Leben für das Vaterland eingetretenen Kameraden und gab
dem Wunsche Ausdruck, daß Disziplin und Manneszucht in
und außer dem Dienste, in der Kaserne wie auf der Straße
erhalten bleiben möchten. Die Ansprache klang aus in einem
Hurra auf Se . Mas . den Kaiser, das allseitige begeisterte
Aufnahme fand.

Unmittelbar daraus ergriff Herr Major von Loos das
Wort zu folgender Erwiderung:

Eure Königl. Hoheit wollen mir huldvollst gestatten,
den untertänigsten Dank des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments für die überaus gnädigen Glückwünsche auszu¬
sprechen , die es zur Feier seines 50jährigen Bestehens von
seinem hohen und geliebten Fürstenhause empfangen hat,
von der Hand Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs und
sodann soeben aus dem Munde Eurer Königl. Hoheit selbst.

Heute, am Geburtstage des Regiments , ist es
zunächst fein Recht und seine Pflicht, dessen zu ge¬
denken , dem es sein Dasein verdankt, nämlich des Hoch¬
seligen Großherzogs August, der durch AllerhöchstenErlaß
vom 26. April 1849 das oldenburgische Reiter -Regiment
gegründet hat , welches die Chiffre seines hohen Namens noch
heute mit Stolz aus der Achsel trägt . Demnächst wenden
sich unsere Gedanken aus unfern gnädigsten Großherzog,
welchen wir seit mehr als 46 Jahren nicht nur als unfern
Landesherrn , sondern als unfern hohen Regimentschef
verehren dürfen.

Die Trauer darüber, daß Seine Königl. Hoheit durch
weite Entfernung genötigt ist , unserm heutigen Ehrentage
fern zu bleiben, kann durch nichts gemildert werden als
durch die herrlichen Worte, die Höchstderselbe uns aus der
Ferne zuruft , und die ich soeben verlesen durste.

Wenn noch ein anderer Umstand unser tiefes Bedauern
besänftigt, so ist es der, das Se . K . H. der Großherzog Ew.
K. Hoheit als höchstseiuen Vertreter bei der heutigen Feier
dcs Regiments bestellt hat . Wie Höchstdero erhabener Vater
und Großvater haben auch Ew . K. Hoheit dem Regiment
stets wärmstes Interesse entgegengebracht, und haben das¬
selbe zugleich durch Ihre Wirksamkeit als Regiments¬
und Brigade-Kommandeur auf das höchste gefördert. So
fesselt denn ein dreifaches persönliches Band das olden¬
burgische Dragoner -Regiment an sein landesherrlichesHaus.
Wir wir, der hohen Ermahnung des Großherzogs eingedenk.

stets bestrebt sein werden, die Zufriedenheit Sr . Maj . des
Kaisers, unseres allergnädigsten Kriegsherrn, immer aufs
neue zu erwerben, so werden wir auch der unwandelbaren
Treue gegen unferen Landesherrn nie vergessen . Zur Be¬
kräftigung dessen, oldenburgische Dragoner , ruft es laut
hinaus , wie es Euch im Herzen klingt : Se . K . H . der Groß¬
herzog , unser allergnädigster Herr , Hurra ! Hurra ! Hurra!

In die brausenden Hurras mischten sich die getragenen
Klänge der oldenburgischenHymne. Hieraus trat das Regi¬
ment zum

Parademarsch
an . Der Vorbeimarsch erfolgte zunächst zugweise im Schritt.
Se . Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog setzte sich an die Spitze des
Regiments und führt, dasselbe an seiner hohen Gemahlin, den
Generalen und übrigen Offizierenvorbei, schwenkte dann ab, und
faßte neben der Zuschauertribüne Posto. Der zweite Vorbei¬
marsch erfolgte in Eskadronsfront im Trabe . Während dessen
formierten sich die ehemaligen Dragoner zu Vieren und
marschierten ebenfalls an den hohen Herrschaften vorüber.

Mit Sr . Kgl. dem Erbgroßhcrzog an der Spitze marschierte
das Regiment dann mit voller Musik nach Osternburg zurück.

Nach der Parade begaben sich die Offiziere, ihre An¬
gehörigen und die Festgäste zum

Frühstück
ins Civilkasino. Um 11Vt Uhr fuhren hier auch die erb¬
großherzoglichen Herrschaften vor und nahmen an der
Frühstückstafel teil.

Der Dragonerverein marschierte unter Vorantritt der
Jnfanteriekapelle über den Wall nach dem Vereinslokale zum
„ Fürsten Bismarck"

, woselbst das Frühstück eingenommen
wurde.

Ehrengeschenke.
Gelegentlich des Jubiläums sind dem Dragonerregiment

viele wertvolle Geschenke überreicht worden. Se . K. Hoheit
der Großherzog stiftete huldvollst ein von dem hier bekannten
Maler Karl Langhorst-München gemaltes Bild seines Vaters
Paul Friedrich August, des Regimentsgründers . Se . K. H.
der Erbgroßherzog schenkte ein von Freiberg-Berlin gemaltes
Bild , das das Regiment in Parade -Aufstellung zeigtmit ihm
selber und dem Kommandeur von Witzleben vor der Front.
Die früheren Offiziere des Regiments haben sich zu
einer Festgabe vereinigt, die in einem ebenfalls von Lang¬
horst gemalten Bilde Kaiser Wilhelms I . besteht. Die
Dragoner - Reserve- Offiziere stifteten ein von der viel¬
genannten Malerin Vilma Parlaghi geschaffenes Porträt
unseres jetzigen Kaisers, ein '

Kniestück in Lebensgröße.
Ein ebenso interessantes und wertvolles Bild schenkte Frei¬
frau von und zu Egloffstein, die Witwe des ersten olden¬
burgischen Regiments-Kommandeurs, die hier an der Garten¬
straße wohnhaft ist. Als ihr Gemahl im Jahre 1857 vom
Kommando entbunden wurde, schenkten ihm die damaligen
Offiziere des Regiments als Zeichen ihrer Verehrung ihr
Gruppenbild, eine Daguerrotypaufnahme . Seine Witwe ließ
nun danach ein großes schön ausgeführtes Platinbild an¬
fertigen und schenkte diese wertvolle Erinnerung dem
Regiment zu seinem Ehrentage . Man sieht darauf
den jüngst verstorbenen Herzog Elimar als Leutnant , den
etzigen Oberschenken des Großherzogs , Graf Wedel,

und den Frhr . von und zu Egloffstein in der Mitte.
Ferner die damaligen Rittmeister Beseke , Böse, Freiherrn von
Würtzbnrg, die Oberleutnants v . Wardenburg und Schotten
und die Leutnants Gristede, Herbart , v . Trampe und Jansen.
Außerdem wurde noch ein Tableau sämtlicher Kommandeure
des Regiments gestiftet . Alle Bilder werden fortan das
Offizierkasino schmücken.

Ms dem GroßherzoyLum.
tDer Nachdruck unserer mit Korresvondenzzeichen versehenen OriginalberiSt
ist nur mit genauer QneLenarrgabe gestatte :. Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommvisie sind der Redaktion stets wistkommenJ
Oldenburg , 26. April.

kl . Kirchliche Nachrichten . Am Sonntag Jubilate,
den 23 . April d . I ., ist der Vakauzprcdiger Beushauseu zu
Wangerooge vom Geh. O.-K .-Rat v . Hansen unter Assistenz
der Pfarrer Berlage von Jever und Brunken von St . Joost
in das dortige Pfarramt emgesührt worden. An demselben
Tage ist der Pfarrer Tönnießen von Großenmeer durch
Geh. O .-K .-R . Ramsauer in das Pfarramt zu Esenshamm
emgesührt worden. Als Assistentenfungierten der xastor emsr.
Tönnießen und der Pfarrer Marcus von Seefeld.

* Herr Carl Bender vom bremer Stadttheater wird
am 3 . und 4. Mai in Bremen des Grafen Gobineaus
„Renaissance" rezitieren. Es ist dies das bedeutende Werk
des geistvollen Franzosen, das Herr Bender auf Anregung
unserer Frau Erbgroßherzogin bearbeitete und hier im vorigen
Jahre bereits zu Gehör brachte.

f Das im ganzen Lande bestens bekannte
Nchtmannsche Hotel , das auch von Geschäftsreisenden
sehr frequentiert wird, ist von : jetzigen Inhaber , Herrn
Karl Uchtmann, für 202,000 Mk. an den Besitzer des
Theater-Restaurants , Herrn Hninke, verkauft mit Antritt zum
1 . Juni . Herrn Humkes Restaurant ist für 80,000 Mk. von
der Firma Hoher u . Sohn , Bierbrauerei in Donnerschwee,
erworben. Herr Uchtmann zieht sich aus Gesundheits¬
rücksichten ins Privatleben zurück.

* In besonderer Weise bezugnehmend aus das
Dragonerfest hat die Kunsthandlung von Ludwig Fisch¬
beck am Damm ausgestellt. In der Mitte des Fensters
Großherzog Paul Friedrich August, mit Lorbeer geschmückt.
Davor ein Modell eines Reiters von 1849 in getreuer
Uniformierung, darunter eine Reproduktion des Rechlinschen
Bildes „ Attacke der 19 . Dragoner bei Mars la Tour " .
Außerdem alle Uniformbildcr aus den verschiedenen Zeiten.
Auch sonst entspricht die Dekoration des Schaufensters durch
Kriegs- und Reiterbilder dem Sinne des Festes.* Ein raffinierter : Hansdieb hatte sich in die Zeteler
Weberei von Janßen u . Comp, einzunisten gewußt und dann
dort verschiedene Diebstähle auszuführen Gelegenheit ge¬
nommen. Der Herr Versicherungsinspektor Schwenke, ein
Hamburger Junge , welcher nach eigener Angabe schon er¬
heblich vorbestraft ist , hatte sich herbeigelassen, eine Schreiber¬
stelle in dem genannten Geschäft cinzuuchmen. In dieser
Stellung hat er

'
sich nun mehrere Posten Tucheheimlichan¬

geeignet und an mehrere Personen abzusetzen gewußt. Meistens
hat derselbe die Nacht zu seinen Diebstählen benutzt , indem
er sich abends die Gelegenheit zu verschaffen gewußt hatte,
heimlich im Geschäft Zurückbleiben zu können . Der Herr
Inspektor wurde natürlich verhaftet.

O Zwischenahn , 25. April . Den Nebenlehrern an den
Schulen in Elmendorf, Aschhausen , Rostrup, Kaihansen und
Burgselde haben die betr. Schulachten persönliche Gehalts¬
zulagen gewährt, den Lehrern jedenfalls eine willkommene,
aber auch eine verdiente Aufbesserung des immerhin noch
kärglich bemessenen Gehalts . Vielleicht entschließen sich die
Schulachten unserer Gegend, die noch nicht diese Einrichtung
auszuweisenhaben, zur Nacheiferung.

m Zwischeuahn , 25 . April. In Heinr. zu Klampens
Wirtshause zu Rostrup entwickelte Herr Schulvorsteher Rose
den versammelten Landwirten das Programm einer Eier-
Verkauss-Genossenschaft. Nach seinen Ausführungen , die
auf dem Statut des Vereins für Geflügelzucht in
Bremen beruhen, haben die Mitglieder einer solchen
Genossenschaft sämtliche in der Wirtschaft gewonnenen Eier
au Sammelstellen abzuliefern, die in den verschiedenen
Ortschaften der Gemeinde einzurichten sind. Nach dem Vor¬
schläge des Referenten wären solche Sammelstellen möglichst
bei Privatleuten , die an der Chaussee wohnen, eiuznrichten.
Von diesen Stellen soll ein Wagen wöchentlich, oder
nach Bedarf , die Eier an die Centrale abliefern;
hier wurde dazu die Molkerei in Aussicht genommen.
Daß die Eier nach Gewicht verkauft werden, bedeutet immerhin
einen großen Fortschritt. Da an dieser Stelle schon mehrmals
über die Bedeutung der Eier -Verkaufsgenossenschaftendie Rede
gewesen ist, so z . B . von Bntjadingen aus , so kann hier aus
weitere Ausführungen » verzichtet werden. Ob die Genossen¬
schaft bei uns zustande kommt , muß bis zur Erledigung
sämtlicher Versammlungen abgewartet werden. — Zu den
beiden Gemeindechansseen in Aue-Elmendorf und Dänikhorst
sind die erforderlichen Klinker jetzt angekcmft , die Anfuhr
geschieht zum Teil schon in diesem Jahre.

Q, Brake , 25. April . Der hiesige Schützenverein hielt
am Sonntag Abend in der „Vereinigung" eine General¬
versammlung ab, welche gut besucht war . Der erste Punkt
der Tagesordnung bildete die Bewilligung von Mitteln für
Ehrengaben zum Oldenburger Bundesschießen und für das
NordwestdeutscheBezixksschießeu . — Besprochen wurde dann
die Tagesordnung der demuächstigenDelegiertenversammlung.
Das Hauptinteresse nahm die Vorberatung über die Jubel¬
feier des hiesigen Vereins in Anspruch. Entgegen bisheriger
Annahme, nach welcher man das Jahr 1851 als das
Gründungsjahr des Vereins annahm , hat man nach einer
kürzlich aufgefundenen Auszeichnung das Jahr 1848 als
solches zu bezeichnen , in welchem Jahre der Verein von 22
Herren ins Leben gerufen wurde. Das erste Schützenfest fand
im folgenden Jahre statt, sodaß also in diesem Jahre das
50. Fest abgehalten wird. Von einer Feier desselben an
einem besonderen Tage wurde abgesehen , dagegen soll das
diesjährige Fest, welches am 18 . und 19 . Juni stattfindet,
recht gefeiert werden. Von den Gründern des Vereins, zu
denen u . a . auch der frühere Bürgermeister, der allbekannte
Herr Kaufmann Müller , sowie Konsul Claußen , Kaufmann
Tobias u . a . gehörten, soll keiner mehr am Leben sein ; viel¬
leicht noch Or . Flöhrke, der aber seit vielen Jahren von
hier verzogen ist . — Wie verlautet , ist man den Dieben, oder
wenigstens einem von ihnen auf der Spur , welche kürzlich
einen Einbruch in die hiesige Pastorei ausgeführt haben. Der
srnhere Schmiedegeselle Bernhard Müller , ein arbeitsscheuer
Mensch , der schon häufig genug mit der Polizei in Konflikt
gekommen ist, wurde gleich nach der That als verdächtig aufs
Korn genommen. Den ihm unbequemen Beobachtungen ent¬
zog er sich durch Verschwinden von Brake. Am Sonnabend
wurde er in Großensiel verhaftet und in das Ellwürder Ge¬
fängnis gebracht. Sehr zu wünschen wäre es, wenn man die
frechen Gesellen fassen könnte.

tz Bant , 25. April . An der neuen Wilhelmshavenerstraße
wurde in der verflossenen Nacht ein junger Mann überfallen
und arg zugerichtet. Von mitleidigen Passanten wurde derselbe
in seine Wohnung gebracht. — Hier droht ein Maurer streik
auszubrechen. Die Maurer verlangen nämlich von ihren
Arbeitgebern anstatt der bisherigen vierzehntägigenLohnzahlung
eine Auszahlung des Lohnes an jedem Sonnabend . Diese
Forderung ist aber nicht von allen Meistern anerkannt worden.
Die Lohnkommission wird in dieser Angelegenheit in der am
Dienstag stattfindenden öffentlichenVersammlung Bericht über
ihre Unterhandlungen mit den Meistern erstatten.

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 25. April. Der wegen Ermordung der

Prostituierten Singer angeklagte Guthmann wurde nach
zehntägiger Verhandlung heute vom Schwurgericht frei-
gesprochen.

Goslar , 25. April. Der bekannte Maler , Professor
Hermann Wislicenus von der DüsseldorferKunstakademie,
der Schöpfer der Gemälde im Kaiserhause zu Goslar , ist dort
heute früh im Alter von 74 Jahren gestorben.

Telegraphische Depeschen.
ML . Polna , 26. April . Der KürschnergehilseJanda

wurde unter dem Verdacht, die Näherin Anna Hrndza im
Walde von Polna ermordet zu haben, verhaftet . Bei der
Haussuchung wurden blutbefleckte Kleidervorgefunden. Janda
leugnet.

ML . Newyork , 26. April. Der Kreuzer „Raleigh " ,
dessen Kommandant Kapitän Coghlan ist, geht nach Philadelphia
ab, wo ein Denkmal Grants am Donnerstag enthüllt wird,
und wo der Sieg des Admirals Dewey vor Manila am
1 . Mai gefeiert werden soll . Präsident Mac Kinley wohnt der
Enthüllnngsfeier bei . In dem bereits vor längerer Zeit fest¬
gesetzten Programm ist der Besuch Mac Kinleys an Bord des
„Raleigh " vorgesehen. _

skttigs bsttsn , ! n ! 6it8 , sseäönn u . Daunen
empfehle in guter , haltbarer Ware zu sehr billigen Preisen.
In Leinen, Halbleinen, Hemdentuchs«, Tischzeugen,
Servietten u . Handtüchern habe verschiedene Qualitäten,
welche zu Ausnahme-Preisen augenblicklich abgeben kann.

Jnlins Harmes, WttWr . IS.



Anzeige ».
Oldenburgische Staatsvah«.

Neubau Lohne -Hesepe -Damme.

Verdingung.
Tischler-, Schlosser-, Glaser- uud

Anstreicherarbeiten
für die Bahnhofs -Hauptgebäude und zwar:Los IX 2 u. 6 in Mühlen/Nellinghos ( 1 ^ ),

» IX 3 u . 6 „ Steinfeld/Neuenkirchen
( 1 .50 ^ ),

, ^ « Holdorf (1,50
sollen zusammen oder nach Losen getrennt
öffentlich vergeben werden.

Verdingungshefte find im Bureau der Bau-
abtetlung HI zu Mainsche einzufehen oder
gegen Post - uud bestellgeldfreie Einsendungoes den einzelnen Losen beigesetzten Betragesvoll dem Unterzeichneten zu beziehen.

Angebote sind bis zum 8. Mai d. I ., nach-,mittags 4 Uhr, post - und bestellgeldfrei undmit entsprechenderAufschrift versehet «, an den
Unterzeichneteneinzusenden.

Bramsche bei Osnabrück, den 24. April 1899.
Der Abteilungsbaumeister.

_ Kühn._
Aufschnitt

ln stets frischester Ware uud größter Auswahl.
Täglich frisch gekochter

Schinken,
bei ganzenPfunden 1,15 und 1,20

Georg Müller , Hoflieferant.

Neue Wer A-Leichat
md Hlnissut

empfiehlt billigst

Hast neues Sofa zu verkaufen.
sagt die Exped . d . Bl.

Wo .?

kkvnns kAi'lsnmödvs,
VsrktriÄL - MvkrQl in reicherAuswahl,

für Wirtschaften
empfiehlt zu billigsten Preisen

110

1 Damenrad,^
1 Damenrad,t Damenrad , ^
mehrere Herren -Tourenräder von 50 ^ 5 bis
100 Schaeferstraße 21 , oben.

Ans der Auktion für den Gastwirt Gustav
Jausten hiers. am 27. und 28. d . M . kommen
ferner zum Verkauf:

1 gr . Aquarium mit Goldfischen , 3 Näh¬
maschinen für Schneider.
_ W . Kühler, Ault.

habe stets aus Lager und empfehle
^ den billigstenPreisen.

Äslm ». LlQÜSS,
Oldenburg i. Gr ., Ziegelhofstr. IS,

Korkschneiderei mit Maschinenbetrieb.
Verlorene rmd nachzuweisende

Sachen.
TüdmoSleSfehn . Gef . ein Portemonnaie

mit Inhalt auf demWege von Hundsmühlenbis zur Schleuse.
Abzubolen bei K . Hauen , Wirt ._
Zn belegen und anzuleihen

gesucht.
Zwischenahn . Anzuleihen gesucht zum

1 . Mai d . I . oder später gegen erststellige
sichere Hypothek 15—20,000 ^5.

B . D . Oltmanns.

Wohnungen.
Logis für junge Leute. Kurwickstraße2.
Stube mit Bett zu vermieten.

_ Johannisstr . 13.
Zu vermieten ein möbl ., Helles Zimmer

nebst Kammer (schöne, freie Lage), billig, zum
1 . Mai ; ein möbl . Zimmer mit Bett zum
1 . Mai , billig. _ Lambertistr. 35.

Zu vermieten per sofort ein s. möbl.
Zimmer mit Bett.

Ed . Diekmann , Ostemburg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gejucht aus sofort tüchtige

Zrmmergesellen . "HM
Oldenburg. F . Meyer L Co.
Zwischenahn . Suche aus sofort

zwei Schneidergesellen.
_ I . Siems , Schneidermeister.

Zwischenahn.
für meine Damenschneidereiauf gleich 2 bis
Lehrmädchen gesucht . W . Weber.

Hohen Nebenverdienst Zur Erwerb - und
Stellungsuchende weist gegen Rückporto
nach , Exped . deutscher Geschäftsvermittler,
Insterburg

Ges. ein j . Ärädchen , welches imSchneider«
geübt ist. H . Heinen -Hollerorth , Wallstr . 12.

Streng feste Preise . ^ ^ Nur gegen Barzahlung.

l,eo Aeillberg

Gesucht tüchtigehiesige

Zimmergesellen
bei dauernder Arbeit.

Loyerberg, H. AhrenS.

empfiehlt
er

bei enormer Auswahl der Muster und Qualitäten.
1 und 2X Band stark gezwirnt, in crsme u . weiß, Meter20. 22. 2S. 28 . 30, 35 . 40, 48 , SO, 56 , 62 H.

(Reliefgewebe) 2 X Band , in wunderbaren Dessins, Meter
65, 68. 75. 78, 80 . 85 . so , 95 H, 1 , 1,10 , 1,15, 1,20
mit imitiert. Spachtel -Kanten in herrlichen Dessins, Mlster-or - entttch haltbar , Meter 1,35, 1,35,1,45, 1,55, 1,60,1,80

in crsme und weiß, Stück 4,20 , 8,35 usw.
sicher Auswahl , schlichtn. gestreift, weiß und

crsme. Meter 30 . 40 , 46 , 68 , 70 Z.

Ronleanx-Stosfe
Für Zng -Rouleaux geeignete Stoffe , als Köper, Cabls, Coutil usw ., Mtr. 45,58 . 62. 68 . 75 ^ usw.
Tüll » und Gpachtel -Ronleaux -Spitzen Mtr. 8, 10, 14,16 . 20 , 30, 45 , 65,90 H , 1,10, 1,40

Großes Lager Ln

Te»»iche» M Lmsechsse«.
Holländer Teppiche, bestexistierendes Fabrikat , Stück 5,50 , 8,50 , 11,50 , 13,16 ^ usw-
Pelüche-Teppiche in wunderbaren Mustern und in allen Größen , Stück 4,50,5.60. 8. 10. 13. 17. 19,50 . 25 . 27,50 . 32. 36 , 42. 46
Lauferstoffe in allen Breiten, neue Muster , Mtr. 19, 38 , 48 , 65, 80

1,25 ^ usw.
in großer Auswahl in Jute , Coteline , Rips,
Crspe » Gobeline und Peluche, Stück 75

1,75, 2,25, 2,50 , 3, 3,50 , 4 , 5, 6, 7. 6. 9. 10 bis 24

Streng reelle
Bedienung. II Jeder Gegenstand wird

bereitwilligst umgetanscht.

M
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W
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anerstannt ist.

^ srts Offerten wib ^ukZabs von kskerenssn erbeten.
Dyklon - faki' l'aüvvi'ks, Lilau

Gesucht zu Mai ein junges Ästädchen nach

es

öo
es
»^i

Dötlingen für einen kleinen bürgerlichenHaus¬
halt ohne Kinder.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistraße 2.

Ein tüchtiger Großknecht sucht auf gleich
Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakooistraße 2.

Eine perfekte Köchin wünscht zu Mai
Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistr . 2.

Hartwarden . Gesucht ein jüngerer
Bäckergeselle

für unsere Schwarzbrotbückerei.
Gebr . Ruschmattn.'" Ein junger Mann , im Besitz des einjähk

Scheins, 3 Jahre in einem flotten Bremer
en gros L en cketail -Kolonialwaren - Geschäft,
seit 1 . April ausgelernt , sucht in einem ähn¬
lichen Geschäft Stellung.

Offerten unter Nr . 438 an die Geschästs-
stelle des„Ostfriesischen Courier " in Norden.

Junger Kaufmann sucht Privat -Mittags
ttsch. Gest . Offerten -
postl . Oldenburg.

unter 0 . « . S40

_ i . 8a.
Suchefür einen Herrn mit 13jähr. Tochtereine gewandte Haushälterin im Alter von25—30 Jahren.
Suche für gewandte Kellner mit sehr guten

Zeugnissen Stellung zum IS . Mai.
Suche eine gewandte Mamsell als Haus¬hälterin in größere Landwirtschaft.
Suche für Norderney eine Mamsell für-kalte Küche vor 1 . Juli.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche gewandte Mädchen für Küche «und

Haus für Bremen und Hamburg gegen hohen
Lohn. _ Frau Kruse , Steinweg 4.

Sn
im
Kinde. ädchen zur

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für Mai ein gewandtes junges

Mädchen für Haushalt unv Laden (Bäcker).
Suche zum 9. Mai einen gewandten Haus¬diener für erstes Restaurant.

_ _ Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht per sofort ein Hausknecht von14—18 Jahren für leichte Arbeiten ( gegen

hohen Lohn. Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes.

Gesucht noch zu Mai ein Kindermädchen.
_ C . Nolte Ww . , Alexanderstr.

Gesucht junge,akkurate
für Dammschneiderer.

Norden . Annette Kecke «.

Gehilfin
Für eine erfahrene , tüchtige

Haushälterin
wird sortzugshalber noch zum 1. Mai
Stellung gesucht.

Zu erfragen Auguststraste SSI.

füi
I'

Edewechts Suche ein Saugfülle « zu
kaufen. Müller I , Hillje.

U ^sscht
ür ein feines Weinrestaurant ein fixer«nge , welcher Lust hat, Kellner zu werben.

C . Friedrichs,
_ _ Bremen , Langenstraße 13.

Gesucht aus sofort ein Schmiedegeselle » der
gute Kenntnisse hat vom Hufbeschlag.

H » Harktinauu , VchikUöÜLUlöEkk,
Oldenburg.

Gesucht ein kleiner Knecht von 14—16 A
Nachzufragen Wö Alexanderstraße 13.

Krügers Berm .-Jnstitut , Kurwickstr. 2,
sucht umständehalber noch zu Mai : perfekte
Köchinnen u . weniger, tttcht. Mädchen s. Küche

bei

/leinen Knechtnach auswärts z. Kegel anfsetzen,
leichten Häusl. Arbeiten, Vieh wiegen, viel viel
Trinkgelder, dabei 100 ^ bar, halbes Kegel¬
geld , Knechte u . Mägde gegen hohen Lohn.
Mädchen f. kleine seine Haushalte hier.

'

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

TmUM . Imin „Unter ms".
AußerordentlicheVersammlung am 30. d. M.
i G . Harms . Anfang 7i/s Uhr.

Der Schriftführer.

Versammlung
der Abt . Huntl. -Großenkneten
am Sonntag , den 3V . April 18NN , nachm.
4Vs Uhr, in Luekens Gasthause zu Großen¬kneten.

Tagesordnung : 1 . Besprechung Wer ver¬
schiedene Eingänge des Central -Vorstandes;2. Rechnungsablage; 3. Freie Besprechung.

Der Borstand.
Danksagung.

Jaderberg . Für die uns aus Anlaß unsererSilber -Hochzeit von nah und fern in so über¬
aus reichem Maße zuteil gewordenen Aufmerk¬
samkeiten und Geschenke sagen wir unseren
aufrichtigsten Dank.
_ _ H . Büsing und Frau.

KroßHerzogl
'
iches Theater.

Mittwoch, den 26. April.
Schülervorstellung für die Oldenburger Schule».Die Jungsra « von Orleans.
Romant . Tragödie in 5 Akten von Schiller.
Preise : 1 . Rang , Parkett , 2 . Rang , Mittel¬

loge L 60 »f, die übrigen Plätze L 26 -x.
Kassenöffnung 3, Anfang 3Vs Uhr.

FamUlien -Nachrichten.
Todes -Anzeige «.

Oldenburg , 26. Apnl 1899. Heute ent¬
schlief nach langer, schwerer Krankheit unserlieber Sohn , Bruder u . Schwager, der SchlosserGerhard Tiarks im Alter von 26 Jahren,
welches trauernd zur Anzeige bringt

Lokomotivführer G . Tiarks
nebst Familie.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
morgens 9 '/, Uhr, vom Peter Friedrich Ludwig-
Hospital

aus aus dem St . Gertrudenkirchhos

Heute starb plötzlich nach langen Leiden
unsere liebe Schwester und Tante

Fräulein Lina Wulffin ihrem S9 . Lebensjahre, welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.Die Beerdigung findet am Freitag Morgenum 9 Uhr vom Peter Friedrich Ludwig-
Hospital aus statt.

Amelhausen bei Huntlosen, 26. April 99.
Heute Morgen starb nach kurzer , heftiger Krank-
hert unsere geliebte kleine Erna im Alter von
3 Jahren , was wir hierdurch tiefbetrübt zur
Anzeige bringen.

Gerh . Martens und Familie.
NSSSVWS8SSISSSMSSWSSWeitere Familiennachrichten.Geboren (Tochter) : Gustav Havekost, Olden¬
burg. — Verlobt: Mathilde Addicks , Bremen,mit Kaufmann Georg Stöltje , Oldenburg. —
Gestorben: AnnchenRahlwes , geb . Kossenhaschen,
Oldenburg._ _VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für de» Inseratenteil verantwortlich : P , Radomskh, Rotationsdruck und Verlas von B. Scharf « Oldobma.
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Gedenktafel
mit den Namen der im Felde gebliebenen oldenburgischenDragoner.

Ehrengabe des „Vereins ehemaliger 19 . Dragoner"
an das Regiment zum 26. April 1899.

tSieh- Festbericht im Hauptblatt.)

Mte der Meiibikger Irasaaerdci Rttö l« Tm.
O Mars la Tour , du blutige Schlacht,

Wie hast du uns Tod und Verderben gebracht!
Drei Welsche , ein Deutscher! du tapfere Schar,
Der Feind will durch , dir drohet Gefahr.
O wehe , nun greift er dir gar in die Flanken,
Und vor der Uebermacht mehr und mehr
Die zähen Regimenter wanken:
„Ihr Reiter, rettet das deutsche Heer !"

Da brechen die Kürassiere sich Bahn,
Da sprengen die Garde -Dragoner an.

. Vom Klang der Trompeten feurig durchloht
Geht's lustig hinein in den lockenden Tod. — —
Bei Mars la Tour in drängenden Massen
Dreitausend Reiter sind avanciert.
Die blitzenden welschen Schwadronen zu fassen,
General von Barby hat kommandiert.

Den Säbel geschwungen , Mann an Mann,
Die Oldenburger Dragoner voran.
Französische Reiter gradans und halbrechts —
Ihre Rosse hinein in den Strom des Gefechts!
Da hört man des Obersten Stimme erschallen:
„Hurra , Dragoner !" — und fest vereint —
Die Augen blitzen , die Herzen wallen —
So trifft man mit Sausen den zaudernden Feind.

Es klaffenvoll Lücken die feindlichenReih'n.
Ihr tapferen deutschen Reiter, hinein!
Das war ein Stoß ! Beiseit gedrängt
Des Feindes Schwadronen und halb zersprengt
Die glänzenden Gardelanzenreiter.
Jetzt seid ihr durch ! Nun aber kehrt,
Ihr mutigen Helden, ihr männlichen Streiter,
Und probt im Kampfe das blitzende Schwert.

Die Fahnen wehen, der Schlachtruf braust.
Und Schar auf Schar zu Hilfe saust.
Und überall , zu Knäueln geballt.
Wie Wolken vor wilder Stürme Gewalt,
Wie brandende Wogen an felsigem Strande,
Bekämpfen sechstausend Reiter sich kühn.
Da ruft die Trompete Sieg in die Lande:
„Hurra , ihr Deutschen, die Feinde slieh 'n !"

Sie slieh 'n und kehren nimmermehr.
Nun ist gerettet das deutsche Heer,
Nun sinkt mit der Sonne der Feinde Glück,
Franzosen, nun müßt ihr nach Metz zurück ! —
So wurde die Schlacht der Reiter geschlagen.
Und wenn man die tapfersten Helden nennt,
So denkt man auch euer in spätesten Tagen,
Dragoner vom neunzehnten Regiment.

Georg Nuseler.

Aus dem GrMenoMm.
D «r Nachdruck unlerer mit Koirelboude « ,»eichen verirhenen Originalberichte
ist nur,ni ! genauer Quellenangabe gekartet . Mitteilungen und Berich >e

Ster lokale Vorlommniffs sin » der Redaktion stet» willtou -.inen.
Oldenburg. 26. April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
)^ ( Seitens des Landeskulturfonds wird den Land¬

wirten
^

zur Kultivierung von Haide und Oedländereien und
zum Durchbrechen von Ortsteinschichten , um das Land für
Acker- und Forstkultur nutzbar zu machen, bei genügenderBe¬
teiligung ein Dampspflug demnächst unter mäßiger Kosten¬
berechnung zur Verfügung gestellt werden. Anmeldungen
nehmen entgegen für den Amtsbezirk Oldenburg und

Wildeshausen Herr Schulvorsteher Huntemann-
Wildeshausen, für die Aemter Cloppenburg und
Vechta Herr Schulvorsteher Loh aus - Dinklage, für
die Aemter Westerstede , Friesoythe und Varel Herr
Schulvorsteher Rose - Zwischenahn, für das Amt
DelmenhorstHerr Schulvorsteher Barth -Delmenhorst.
Es ist zu wünschen , daß die Landwirte diese Ge¬
legenheit möglichst zahlreich benutzen . In besonderen
Fällen kann auch eine staatliche Unterstützunggewährt
werden.

* Ein neues Gemälde Bernhard Winters.
Im „Aml." lesen wir : „Seit einigen Wochen weilt
der Kunstmaler Herr Bernh . Winter aus Oldenburg
in dem gastlichen Hause einer ihm befreundetenFamilie
in der Gemeinde Westerstede. Er hat hier die Zeit
der Muße dazu benutzt , seinen vielen hervorragenden,
von den berufensten Kunstkritikern voll gewürdigten
und ausgezeichnetenSchöpfungen ein Kunstwerk hin¬
zuzufügen, welches geeignet erscheint , seinen Rus als
den bedeutendsten unter seinen Kunstgenossen für alle
Zeiten zu begründen. Der Künstler stellt nun aus
seinem Gemälde folgendes dar : Um ein Herdfeuer
sitzen am späten Abend eine Greisin, der Bauer , dessen
Frau , Mägde und Knechte hemm und sind beschäftigt
mit Taumachen, Spinnen , Korbmachen, Häckselschneiden,
Kartoffelschälen usw. Ihre Arbeit ist der Halt für
die Aufrechterhaltung der häuslichen Ordnung . Was
erzählt nun das gewohnte Feuer dem Beschauer des
Brldes ? Es erzählt ihm, daß die Alte dort dieselben
Freuden und Leiden durchkostete : die den einen packen
und dem andern noch bevorstehen. Sie weiß, was
nun hinter ihr liegt, daß das Leben ist wie das Feuer,
das bald hell auflackert, bald unter der Asche glimmt.
Der Meister hat die Alte, eine hierorts wohlbekannte,
ehrwürdige 87jährige Matrone zur Trägerin des Bildes

gemacht , welches im ganzen ungefähr 9 Personen zeigt . Der
Künstler hat sich in liebenswürdiger Weise bereit gezeigt , sein
Werk nächstens dem Publikum zugängig zu machen.

* Beim Grostherzoglichen Marstall sollen am Sonn¬
abend, den 29. April d . I ., vormittags 11 Uhr, nachstehende
Pferde öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist
durch den Auktionator Meiners Hierselbst verkauft werden:
1 . „Volkmar", Rappe , Wallach, .14 Jahre alt , 2 . „Domino",
desgl., 11 Jahre alt , 3 . „Castala ", braune Stute , 10 Jahre
alt , 4. eine braune Stute , 4 Jahre alt , 6 . „Omiga "

, braune
Stute , 7 Jahre alt (Reitpferd) .

Die in voriger Woche stattgefundene Subskription
aus 22 Millionen 3 >/z »/oige Bremer Staatsanleihe von 1899
hat ein äußerst günstiges Resultat ergeben . Wie die „W .-Z ."
hört, ist der aufgelegte Betrag im Ganzen etwa sechs Mal
gezeichnet worden.

* Im Saale des Dreiserschen Etablissements in
Osternburg ist für die Tage der Jubiläumsfeier des Drag .-
Regmts . ein Briefkasten seitens des hiesigen Postamtes ange¬
bracht worden. Die Entnahme der Postsendungen findet zu
den üblichen Tageszeiten statt . Dies dankenswerte Entgegen¬
kommen der Postverwaltung dürfte in den interessierten
Kreisen während der Jubiläumstage freudig begrüßt und viel¬
seitig benutzt werden.

* Kirchengemeinde Ofen . Für unseren Kirchenbau sind
die Vorbereitungen nun so weit gediehen , daß die Arbeiten in
allernächster Zeit beginnen können. Der Bauplan , welcher
von Herrn Baurat Wege ausgearbeitet ist, hat vor kurzem
die Genehmigung des Großherzoglichen Oberkirchenrats er¬
halten . Die in Kreuzform angelegte gotische Kirche enthält
im Schiff 412 Plätze (weitere Plätze können durch Auszüge
an den Bänken gewonnen werden), ferner auf der Orgel¬
empore 40 Plätze ; weitere Emporen erhält die Kirche vorerst
nicht. Der Turm hat eine Höhe von 50 Metern . Der
Kostenanschlagbeläuft sich auf 65,000 Mk. Die erforderlichen
Backsteine liefert die Ziegelei des Herrn de Cousser in Jering¬
have bezw . Bramlage , den Sandstein Herr Rumöller in Recke
(Westfalen) . Die Maurerarbeiten sind Herrn Ahlers in Ofen,
die Zimmererarbeiten Herrn Ulken in Oldenburg übertragen.
Unsere Kirche wird sich aus dem zwischen dem Dorfe Ofen
und der Anstalt Wehnen einige Minuten rechts von der
Chaussee belegenen Kirchhofe erheben , in der Weise, daß der
Turm genau hinter dem Kirchhofswege und Kirchhofsthor
stehen wird. Die Kirche erstreckt sich von dort aus genau
östlich auf das dem Kirchenbaufonds gehörige Land . Die
Pastorei wird noch weiter östlich auf dem geräumigen Grund¬
stück Platz finden. — Von bedeutender Wichtigkeit für die
künftige Entwickelung unseres kirchlichen Lebens wird die An¬
lage einer guten kürzeren Verbindung zwischen Petersfehn und
Ofen sein , da ohne dieselbe ein großer Teil von Petersfehn
fast bessere Verbindungen mit den Kirchen zu Oldenburg und
Eversten haben würde. Der Kirchenrat hat daher bei dem
Gemeinderat sowie bei dem GroßherzoglichenAmte die Um¬
gestaltung des zum Teil niedrigen und feuchten Fußweges,
welcher von der Waldlinie am „Lusthause" vorbei zur Station
Bloh führt , in einen öffentlichenFahrweg beantragt.

* Die Unterbeamten der Post , nämlich die Post¬
schaffner , die Stadt - und Landbriefträger und die Posthilss-
boten, werden zu Anfang Mai in den Besitz der seitens der
hiesigen kaiserlichen Oberpostdirektion neueingeführten Litewken
gelangen. Nach mehrfachenProbeversuchenist zu den Litewken
ein blaues, flanellartiges Tuch gewählt worden, welches allen
Anforderungen inbezug aus Haltbarkeit, Leichtigkeit und
Bequemlichkeit im Tragen der aus demselben angefertigten
Litewken im höchsten Maße genügt. Die Lieferung des ganzen
Bedarfs an Litewken ist seitens der kaiserlichen Oberpost¬
direktion der Firma Moermann in Minden übertragen
worden. Die Einführung des neuen Bekleidungsstückes, das
von den Beamten während der Sommermonate je nach
Belieben neben dem Dienstrocke getragen werden kann, wiro
allseitig mit Freuden begrüßt.

»
Q Elsfleth , 25. April. Mächtige Flammen und dichter

Rauch stiegen gestern Nachmittag um 41/2 Uhr in nordöstlicher
Richtung von hier an „Guntstet" zum Himmel empor. Man
vermutet, daß dort mehrere Häuser in Asche gelegt worden
sind . — Diesen Nachmittag wurde der Heringslogger
„Oldenbrok" vom hiesigen Hafen nach dem Loggerpier über¬

geführt. — Aus einigen Weiden in der Umgebung unserer Stadt ',
steht man schon Milchvieh grasen.

Jever , 24. Aprrl. Vergangene Woche ist die früher'
Hollmannsche Wind -Sägemühle durch die jetzige Besitzerin,.
Firma A. B . Süßmilch , abgebrochen worden und damit ein
alles Bauwerk, welches über 100 Jahre in Jever stand, ver¬
schwunden. Bei den gewonnenen Baumaterialien befindet sich
viel dickes, gutes Eichenholz, einige Stücke haben bis 70 am
Durchmesser. Die Mühle hatte vorher in Holland gestanden.
Magister Braunsdorf berichtet darüber in seinen„ Gesammelten
Nachrichten" : „Die Sagemühle ist 1749 von einemostsriefischen,
Sagemüller zu Alckmar (der noch lebende Bockelohe versicherte
mir, daß sie zu Amsterdam gestanden, und er bei seinem Auf¬
enthalt damals als reisender Schmidtsgeselle mit Augen gesehen
habe, wie sie wäre abgebrochen und nach Jeverland geschickt
worden) erkauft und hier wieder errichtetworden. Aus Mangel
an Arbeit verkaufte er sie an die Kaufleute Joh . Friedr.
Jansen und Reinking, die sie bald darauf aus gleicher Ursache
an die Herrschaft abstanden, von der sie durch die Kammer
im Jahre 1790 an den vr . moä. Ulrich Jaspers Seetzen für
mehr als 1000 Thlr . käuflich überlassen wurde. Für den Platz,
worauf sie steht, müssenjährlich an den Eigentümer der Schilde¬
gastmühle 8 Thlr . entrichtet werden. " — Gestern Nachmittag
wurde ein junger Mann aus Sillenstede aus der Chaussee
in Moorhausen von zwei Wegelagerern ang es allen und
seiner Barschaft im Betrage von 5 Mark und seiner Taschen¬
uhr beraubt . Damit nicht genug, schnitten die Unholde dem
Jüngling seine Kleidung von oben bis unten vollständig auf.
Unter Leitung des Herrn F - zu Sillenstede wurde bald nach
der Schandthat von vier Männern die Gegend nach den
Strolchen abgesucht, leider ohneErfolg ; die weitere Verfolgung
hat die Gendarmerie in die Hand genommen. ( „I . W ." )

R . Carolinensiel , 25. April . Von jetzt ab können auch
vom hiesigen Postamte aus nach Spiekeroog Privatgespräche
gegen eine Gebühr von 25Pfg . für 3 Minuten geführt werden, eine
Einrichtung, die im Verkehr mit Wangeroog bereits einige
Jahre besteht . Diese Verbindung ist von besonderem Wert
für die Badezeit, da alsdann die von Harle absahrenden
Dampfer zunächst Wangeroog und dann in den meisten Fällen
auch Spiekeroog anlaufen . Man wird sich daher jetzt jederzeit
vom Abgänge der Schiffe persönlich unterrichten können.

-L- Dinklage, 25 . April. Letzten Sonntag hielt im
hiesigen Handelsverein der Generalsekretär des Verbandes
der Handels - und Gewerbevereine für das Herzogtum Olden¬
burg, Herr vr . jur . Violet, einen Vortrag über „Hand¬
werkerorganisation"

, zu welchem auch Mitglieder der hiesigen
neu gegründeten Handwerker- Innung erschienen waren . Der
Redner erging sich in einstündigem Vortrage eingehend über
alle wichtigen Bestimmungen der letzten Novelle zur Ge¬
werbeordnung. Die Versammlung, welche den Ausführungen
des Herrn Or . Violet mit Spannung gefolgt war , dankte
ihm durch Erheben von dm Sitzen ; im Namen der Hand¬
werker-Innung zu Dinklage dankte ein Vertreter der Innung
nochmals dem Herrn Redner für seinen eingehendenVortrag,
welcher zur Aufklärung über mancherlei Unklarheiten beige¬
tragen habe.

) )^ ( Wildeshausen , 24. April . Das gestrige Stiftungs¬
fest des hiesigen Radsahrervereins hat einen gute« Ver¬
laus genommen. Nachmittags fand eine Korsosahrt, eine
Musikkapelle an der Spitze, durch die Straßen der Stadt
statt . Daran schloß sich ein Saalsahren in dem geräumigen,
festlich geschmückten Kollogeschen Saale , zu dem sich zahlreiche
Zuschauer von nah und fern eingefunden hatten . Der sest-
gebende Verein führte verschiedene Reigen vor, die vielen
Beifall fanden und recht gut durchgeführt wurden. Den
Hauptanziehungspunkt bildeten die Vorführungen der Kunst-
fahrer Daßler und Frau , die sowohl aus dem Riederrade wie
auf dem Einrade im Einzel- und Duettfahren Hervorragendes
leisteten. Den Schluß des Saalfestes bildete em Kostümreigen,
in dem Mitglieder des Wildeshauser Vereins in Chinesen¬
kostümen aus dem Rade sich zeigten. Abends fand dann im
Festlokale ein flotter Ball statt . — Die Beteiligung am dies¬
jährigen Bundeskriegerfestescheint eine rechtstarke zu werden. Der
DelmenhorsterKriegerverein wird in einer Stärke von über 100
Mann erscheinen . Die verschiedenen Festausschüsse sind in
eifriger Thätigkeit. Der Wohnungsausschuß hat schon die er-
folderlichen Freiquartiere zum größten Teil bereit gestellt. —
Am nächsten Sonntag findet im hiesigen Rathaufe eine Vor¬
standssitzung der hiesigen Schützengildestatt , um über das dies¬
jährige Schützenfest zu beraten . — An der Jubelfeier des
19 . Dragoner - Regiments werden von Wildeshausen und
Umgegend etwa 40 Personen teilnehmen. — Wegen der Ver¬
koppelungeinerFlur des städtischenEsches wird demnächstwieder
eine Abstimmung der betr. Grundbesitzer herbeigeführt werden.
Es wäre zu wünschen, daß nicht eine partielle , sondern eine Ver¬
koppelung der gesamten Ackerfläche zustande käme, da nach An¬
sicht von Sachverständigen eine flurweiseVerkoppelungder vielen
Parzellenbesitzerwegennur geringenNutzenhabenund verhältnis¬
mäßig hohe Kostenverursachenwürde. — Vor kurzem ist hier ein
Reitklub gegründet, demschon eine Anzahl junger Landwirte als
Mitglieder beigetreten ist. — Im hiesigen Amtsbezirkesindzur
Zeit zwei Deckhengste vorhanden, der Hengst „Deichgraf"
der Hengsthaltungsgenossenschaft, ausgestallt in Sannum , und
der neuangekaufte Hengst des Baumanns I . Grashorn zu
Rahde. — In letzter Zeit sind die Frühjahrsbestellungen
gehörig gefördert. Der Hafer ist vielfach gesäet und die
Kartoffeln gepflanzt, nur der Graswuchs ist bei dem kalten
Wetter sehr zurückgeblieben.

Die Maus Hrotk-Keier in Kiel.
Der 80. Geburtstag des plattdeutschen Dichters Klaus

Groth war von prächtigem Frühlingswetter begünstigt. Der
nach dem Dichter benannte Platz vor seinem Grundstück war
von der Stadt mit lebenden Blumen bunt aufgeputzt. Der
Garten und die Villa Groth prangten mit Blumen und
Guirlanden reich geschmückt . Groß war die Zahl der einge¬
gangenen Telegramme und Glückwunschschreiben . Zu den
ersten gehörte ein vom Herrn Bürgermeister vr . Mönckeberg,
unterzeichnetes Telegramm des Hamburger Senats, in
dem es heißt: „Dem feinsinnigen Schilderer niederdeutscher^Volkstums und feiner Eigenart sendet zum 80. Geburtstage



seine Glückwünsche der Senat der Freien und Hansestadt
Hamburg ."

Der Senat von Lübeck hatte ein von dem präsi¬dierenden Bürgermeister vr . Klug abgefaßtes Glückwunsch¬
schreiben gesandt. Auch die philosophische Fakultät der Uni¬
versität Bonn hat es an einer Beglückwünschungihres Ehren¬doktors nicht fehlen lassen.

Zwei Telegramme waren aus Newyork, eins aus
Chicago von Schleswig-Holsteinern eingegangen. Ferner hatteder Inspektor Bräsig-Verein in Brooklyn dem Dichter seine
Ehrenmitgliedschaft angetragen . Zum Ehrenmitglied warKlaus Groth außerdem von vielen Vereinen und Gesellschaftenernannt worden, so z. B . vom plattdeutschen Verein Nedoer-
Sachsen in Charlottenburg , vom plattdeutschenVerein in Magde¬burg , vom plattdeutschen Verein „Jungs holt säst " inMona -Ottensen, von der Vereinigung für Literatur und
Kunst in Berlin , vom plattdeutschenTechnikerverein „Cimbria"in Thüringen , vom Verein zur Pflege der Natur - und Landes¬kunde in Schleswig - Holstein, Hamburg , Lübeck und dem
Fürstentum Lübeck, vom Plattdeutschen Klub in Basel, vom
Plattdeutschen Verein in Flensburg , von dem Verein Schleswig-
Holsteiner in Berlin und vom Allgemeinen plattdeutschen Ver¬band in Berlin.

Begrüßungen waren ferner eingetroffen von Exc . Rochusv. Liliencron, von Theophil Zolling , von dem Nibelungen¬dichter Jordan , von Frau Christine Hebbel aus Wien, vondem Landgrafen Alexander Friedrich von Hessen , von Herrn.Allmers, von der Lesehalle der deutschen Studenten in Prag,von der Redehalle der Studenten in Leipzig , vom Groth-Komitee in Antwerpen, vom Komitee der Vlamischen in Genf,vom Komitee der Vlamischen in Dünkirchen.Der Journalisten - und Schriftsteller-Verein in Hamburg-Altona hatte ein Telegramm mit folgendem Wortlaut gesandt:
„Dem Bahnbrecher niederdeutscher Dichtung senden in tiefster
Verehrung herzlichste Glückwünschezum 80. Geburtstage ." Auchder plattdeutsche Verein Hannover hatte einen Glückwunsch
gesandt.

Zwischen die offiziellen Zuschriften fiel dann ein familiäres
Telegramm aus Rüdesheim, nach dem dem Jubilar in der
verflossenen Nacht eine Enkelin geboren ist. Leider war
das Befinden Klaus Groths derart , daß er die
privaten Glückwünsche nicht empfangen konnte, sondern
sich lediglich aus die Erwiderung der offiziellen Glückwünsche
beschränken mußte.

Um 12 Uhr begannen die Deputationen sich in den von
Blumenspenden überfüllten Räumen einzufinden. Die
Universität Kiel grüßte ihren Professor durch eine
Deputation unter Führung des Rektors Professor Frank ; eine
Abordnung der kieler Stadtkollegien überbrachte einen Ehren-
bürgerbries, für den Groth herzlichst dankte.

Konsistorialrat Präsident Chalybäus überreichteim Namen
des Kaisers den Kronenorden II . Klaffe.

Ein aus den Kreisen der Freunde des Dichters ge¬bildetes Komitee überreichte eine Porträt - Statuette
Klaus Groths, die von dem aus Kiel gebürtigen Bildhauer
Mißfeldt modelliert und in Bronze gegossen ist . Die ca. zwei
Fuß hohe Statuette stellt den Sänger des Quickborn im
langen , bis über die Kniee hinabreichenden Neberzieher dar.
Vorn auf dem Sockel liegt, ebenfalls in Bronze modelliert,
ein versilbertes Dokument mit der Inschrift : „Dem Altmeister
niederdeutscherDichtung Professor Ör . Klaus Groth von seinen
Freunden und Landsleuten zum 24. April 1899."

Der Schriftsteller - und Journalisten - Verein in
Kiel, dessen Ehrenmitglied Klaus Groth vom Tage der
Gründung ab ist, hatte unter Führung seines Vorsitzenden,
Cheftedakteurs Niepa , eine Deputation geschickt, die dem
Jubilar eine Adresse übermittelte.

Auch aus der Geburtsstadt des Dichters, Heide, war
unter Führung des Bürgermeisters Sorkel eine Deputation
erschienen , um dem Dichter ein Ehrendiplom zu überreichen.Dies ist von dem in Heide gebürtigen Maler Nikol. Bach-
nann , gegenwärtig in Berlin lebend, einem jungen Freunde
des Dichters, angefertigt. In großem, schwerem Goldrahmen
auf Pergament gemalt, sieht man links unter einem
Arrangement von alten Gildefahnen in lebhaften Farben
eine Gruppe männlicher Figuren in Ritter - und Ratsherren¬
tracht aus dem Mittelalter , zum Teil — wie z. B . der im
Vordergrund stehende Wolf Jsebrand — Typen aus Groths
Dichtungen, zugleich aber Porträts jetzt lebender Heider
Bürger . Die Ratsherren sind beschäftigt, einen Namen in
das auf dem Pult liegende alte Stadtbuch einzutragen. Die
Gruppe ist lebendig in Farbe und Bewegung. Rechts davon,
in schwarz mit roten Initialen , liest man den Tenor des
Diploms : „Die Stadt Heide ernennt ihren berühmten Sohn,den plattdeutschen Dichter Klaus Groth , zu ihrem Ehren¬
bürger . Heide, den 24. April 1899. " Den unteren Teil des
Blattes mmmt eine stimmungsvolle westholsteinische Landschaftmit dem Blicke auf Heide und die ehemals Grothsche Wind¬
mühle ein.

Ferner erschien Professor Horstmann aus Leipzig , um im
Namen der LeipzigerStudenten zu gratulieren , desgleichen der
Vorsitzende des Kieler plattdeutschen Vereins „ Jungs holt fast."

Deutscher Aeichsiag.
VI. Sitzung vom Dienstag , den 23 . April.

Auf der Tagesordnung steht als erster Gegenstand die
erste Beratung des Antrages des Abg. Liebermann v. Sonnen¬
berg (Antisem.) , betr. das
Betäuben der Schlachttiere. (Verbot des Schlichtens.)

Abg. Vielhaben (Antisem.) begründet den Antrag . Er
verweist dabei aus verschiedene Staaten , so z . B . aus Sachsen,
die Schweiz usw., wo das Töten durch Blutentziehung ohne
vorausgegangene Betäubung durch ein Gesetz verboten sei.
Auch im deutschen Reiche sollte man endlich mit einem solchen
Gesetz vorgehen, um Quälereien des Schlachtviehs zu ver¬
hindern. Redner schildert eingehend das Verfahren beim
Schächten, beruft sich dabei aus sachverständigeGutachten,
denen zufolge das Tier drei bis vier, ja zuweilen bis zu zehn
Minuten mit Bewußsein leide . Ihm selbst seien aus Anlaß
seines Antrages zahlreiche Zuschriften zustimmendenInhalts,
auch von Nichtantisemiten, zugegangen. Trotzdem er nur
sachlich gesprochen habe, sei er doch überzeugt, daß die jüdische
Presse auf das Schlimmste über ihn herfallen werde.

Abg. Or . Lieber (Ctr .) führt aus : Die Angriffe der jü¬
dischen Blätter gegen uns werden uns nie in unserer Haltungbeirren, welche wir in religiösenDingen auch unseren jüdischen
Mitbürgern gegenüber stets eingenommenhaben und stets ein¬
zunehmen gedenken . Uebrigens haben wir Angriffe auch von
den Antisemiten erfahren, hat man mir doch sogar nach¬
gesagt, daß ich von einer jüdischen Mutter abstamme.
(Heiterkeit.) Im Jahre 1894 haben die Rabbiner Deutschlands
ausdrücklich erklärt, das Schächten sei ein ritueller Akt. Wenn
deshalb anerkannte Vertreter einer anerkannten öffentlichen
Religionsgemeinschaft sich in diesem Punkte rituell -religiös ver¬
pflichtet fühlen, so muß dies uns abhalten, an solche Eingriffein religiös-rituelle Vorschriften zu denken . Es ist ja etwas
recht Schönes mit der Liebe zu den Tieren, alle Hochachtungfür die Schonung der Tiere, aber diese sind nun einmal dazu
bestimmt, den Menschen zur Nahrung zu dienen. Redner stelltdann fest, daß auch die Autoritäten über das Schächten ganz
verschieden dächten; vermeiden wir es daher, uns auf den Tier¬
schutz zu berufen und überlassen wir das Schlachtfeld ruhigder antisemitischenPresse, in der Erwartung , von ihr geschachtet
zu werden. (Große Heiterkeit.)

Abg. Kruse (nl .) : Wenn man behauptet, daß das Schächtenmit Tierquälerei verbunden sei, so kann ich aus eigener An¬
schauung positiv erklären, daß dies nicht der Fall ist. Wenn
im einzelnenFalle das Gegenteil beobachtet worden ist, so be¬
stätigt das eben nur , daß alle Schlachtmethoden ihre Unzu¬
träglichkeiten haben. Auch das Betäuben ist oft schwierig , es
kommt vor, daß sechs, sieben , acht Schläge nötig sind , und
wenn man da denOchsen fragen würde, was er wohl vorzieht,
so würde er wohl das Schächten wählen. (Heiterkeit.)

Abg. Rickert (fteis. Vergg.) : Die Frage , ob der Staat
das Recht hat , in religiöseGebräuche einzugreifen, ist für mich
keine so einfache , wie für Herrn Lieber. Aber hier handelt es
sich nur um die Frage : Ist das Schächten wirklich eine Tier¬
quälerei? (Rufe rechts: Sehr richtig!) Der Antragsteller hat
dafür nicht den Schatten eines Beweises beigebracht. Ich
glaube, es ist das Beste , wir lassen es an dieser General¬
debatte gering sein . Wir lehnen den Antrag gleich in zweiter
Lesung ab.

Präsident Graf Ballestrem : Auf der Tagesordnung steht
heute nur die erste Lesung.

Abg. vr . Höffel (freik .), ebenfalls gegen den Antrag,
stellt fest, auch bei anderen Methoden kämen gelegentlich die¬
selben Unzuträglichkeitenvor wie beim Schächten. Wir haben
eben noch keine sichere Methode. Deshalb müssen wir uns
wohl hüten, in alte Gebräuche einzugreisen. Objektive Unter¬
suchungen haben uns dazu keinen Anlaß geboten.

Abg. v. Tiedemanns (frk .) Erfahrungen gehen dahin —
und es sei ihm das in seiner amtlichen Eigenschaft als Chefder Landespolizei in Rensburg von Tierärzten rc. bestätigtworden — daß das Schächten sogar die zweckmäßigste und am
wenigsten grausame Methode sei. Jnbezug auf den religiösen
Punkt stehe er völlig auf dem Standpunkt Liebers, ein Ein¬
greifen würde überhaupt nur zulässig sein aus zwingendstenGründen.

Abg. Oertel (kons .) nimmt für den Staat das Recht in
Anspruch, einzuschreiten . Eine große Anzahl seiner Freundetrete für den Antrag ein.

Wg . Böckel (Antisem.) verlangt , daß die Regierung
wenigstens die Frage prüfe, zumal die Juden von dem ge¬
schlichteten Fleisch nur gewisse beste Stücke äßen und alles
Uebrige der christlichen Bevölkerung zu essen überließen.

Abg. Liebknecht (Soz) : Wenn Abg. Lieber alle religiösen
Gebräuche als Rührmichnichtan ansehe, so gehe er selbst mit

seinen Freunden allerdings nicht so weit. Aus religiöse Vor¬
urteile braucht man nicht solche Rücksicht zu nehmen, aber
man soll freilich Toleranz üben. Und gerade die antisemitischen
Hetzer , die die größte Menschenquälerei üben, sollten sich nicht
über Tierquälerei entrüsten. Wenn Sie das hier thun, wes¬
halb entrüsten Sie sich denn nicht über die tierquälerischen
Hetzjagdenim Grunewald und anderwärts.

Abg. Eickhoff (freist Volksp.), gegen den Antrag , verweist
auf die vielen Gutachten, die sich jedenfalls nicht gegen das
Schächten aussprächen.

Abg. Bindewald (Antis.) erwidert, auf diese Gutachten
lege er wenig Wert , denn der an Geld so mächtigen Juden¬
schaft falle es nicht schwer , sich Gutachten zu ihren Gunsten
zu verschaffen.

Abg. Hoffmann -Backnang (Südd . Volksp.) erklärt, er
halte die andere Methode für besser, aber er könne auch die
Methode des Schlichtens nicht für so schlecht halten, daß man
sie unbedingt verbieten müßte. Als er bei früherer Gelegenheit
ein Gutachten für das Verbot abgegeben habe, habe er noch
nicht die Erklärung der Rabbiner gekannt, daß das Schächten
ein ritueller Akt sei, ein Religionsgebot. Hätte er das vor¬
her gewußt, so würde er sein damaliges Gutachten nicht ab¬
gegeben haben.

Nach einem Schlußwort des Abg. Vielhaben schließt
diese erste Beratung.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Anträge betr. Arbeits¬
kammern und Arbeitsämter.

Handel » Gewerbe « nd Verkehr.
Oldenburg, 26. April. Kursbericht der OldenvurgisLenSpar » und Leih -Bank.

3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3V. PCt. do. vo.
3vCt. do. do.
3 '/, M . Alte Oldenb . KoniolS
3'/- Mt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 Mt . do. do. . . . .
3V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 pCt. Oldenb . Vräimen-Anlewe
3 '/, pCt . Preußische ionsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3V, Mt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do . .
3 '/, Mt. Br nur Staats -Anleihe von 1893
4 Mt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammer
4 Mt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, Mt. Butjadinger Amtsv.» Hohen ! rch.
3 >/, Mt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 Mt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt. Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.4 Mt. Njäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 Mt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 Mt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf '/« Mt. höher)
4 MtMngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk.)
4 Mt . do. (Stücke von 1012,50Mt.
4 Mt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar.
3 '/, Mt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VH. uZVIII., unkündbar bis 1907
4 Mt. do . do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 '/- M . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hypolbsken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 Mt. do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 Mt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 Mt. Warps-Spinncrei-Priorit ., rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 Mt. Einzahlungu.

4 Mt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashüttetz -Aktien (4 Mt. Zins v. I . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .'Aktien (4 Mt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Vrior.-Akt. UI.Em. (4vCt. Zinsv.l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ » 1 L. » »
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Lsihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 155,90 Mt. bez.
Oldenb . Vefficher.-Gesellschafts- Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V» Mt.
Darlehenszins do. do. 5 '/- Mt.
Unser Zins für Wechsel 5 Mt.

do. do. Kontv -Korrmt 8 Mt.

AnkaufVerkauf
M :, Mt.

100,10 100,65
100 100,55

S1 .50 92,05
98,50 99,50

98,50 99,50
90 91

99 100
130,50 131,30

100,10 100,65
100,10 100,65
91,50 92,05
96,45 97

100 —
100 —

97,50 , —

97,50 98,50

100,50
100,40 100,95
100,50 101,05
94,30 94,85
59,45 60

99,90
'
100,65

100 100,90
97 97.55

96,70 96,25
102,20 102,50
96,20 96,50

102,20 102,50
102 —
105 106

167,90
20,37
4,165

16,77

157,80
105

163,70
20,47
4,215

Immobil - Verkauf
in Katierwüsting.

Der BrinksitzerHeinr . Wiese in Hatter¬
wüsting hat mich bevollmächtigt , seme bei
BöschenHause in Hatterwüsting an der Chaussee
gelegene

Wiese,
groß 2V- Jück, mit sofortigem Antritt oder
nach diesjähriger Aberntung unter der Hand
zu verkaufen.

Am

Dienstag , - e« 2 . Mai,
nachm. 5 Uhr,

bin ich in Strangmanns Wirtshaus anwesend,
um mit Kaufliebhabern zu unterhandeln.

>J . F.

Zwischeuahn.
Am Markttage , Freitag , den 28 . d. M . :MVVLllLI-llS.

Röbens Hotel , Inhaber A. Günth. Hotes.
Auguststraße « 51 ist fortzngshalber z«

verkaufen : 1 gebr. Soxhlet -Milchkocher,
Lisch - «nd Küchenlampen, Geschirr und
allerlei Hausgerät.

Immobil - Verkauf
in Hatterwüsting.

Die Brinksitzer M . Petermann und I.
Lange in Hatten haben mich bevollmächtigt,
ihre bei Schröders Hanse in Hatterwüsting be-
legene

Wiese,
groß 8 Jück, mit sofortigem Antritt oder nach
diesjähriger Aberntung unter der Hand zu
verkaufen.

2. Verkaufsversuchfindet am
Dienstag, den 2. Mai d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in Strangmanns Wirtshause in Hatterwüsting
statt . I . F . Harms.

Fahrrad - Handlung
und

Neparatur -WerlrMe,
Ollienbui -g,

äußerer Damm 2V.
Fahrrad z. Lernen s. Käufer z. Verfügung.
Laternen , Glocken u. Ersatzteile am Lager.
Me , gut erhalteneRäder gebe billigst ab.

Große Auswahl in
We8ifal6N- unc! Ilwpkdo-

falint'äökl'n
stets auf Lager.
^ VosAvr»« , äußerer Damm2V.

SM- u. IMMch,
e. G . m. u. H.,

zu Aschhansen.
LLlNirL am 31. Dezember 1898.

Kaffenbestand . 52,70
Forderungen in lfd. Rechnung . 1466,00 „Verlust . 81,54 „

1600,24 ^

Geschäftsguthaben der Genossen 42,00 ^
Schulden: Einlagen . . . . . 400,79 „

„ in lfd. Rechnung . . 1157,45 „
1600,24 ^5

Zahl der Genossen : 22. Zu - u. Abgang : 0.
Osr » VorsiALtL.

Joh . Diedr . Oeltjen . G . zur Brügge.
_ !J . F . Rüben.

Klrqukfor-i , KoiWnroia.
Georg Müller , Schüttingstr. 5 . !

Ev erste«.
Zeige hierdurch an, daß mein neu angelegtes

jetzt vollständig eingerichtet ist und halte ich
solches bei Bedarf in ganzen Zimmer -, Schlaf¬
stuben- und Kücheneinrichtungen, sowie einzelneStücke, als : Schränke, Spiegel, Kommoden,
Stühle und Paneele angelegentlichstempfohlen,indem ich nur gute und dauerhafte Arbeit zu
möglichst billigen Pr eisen liefern werde.D . L. iLvvL,

Hauptstraße.
Rastede . Vom 1 . Mai er. an nehme Auf¬

träge zur Abhaltung von Verkäufen und Ver¬
heuerungennicht an, indem ich das Auktionator-
geschäft aufgebe. _ C. Hagendorff.

Zwischenahn . Unter meiner Nachweisung,
ist ein flottgehendes, seit 23 Jahren bestehendes!

Nuisiktir-, MM - mi>
K«zwmil-GesW

mit beliebigem Antritt unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

B . D. Oltmanns.



DiligsbkM Mkrdcktlkck.
günstige Gewinnchancen, weil weniger Lose und verhältnism . mehr und bessere Gewinner
10 komplett bespannte Equipagen , darunter 1 Vierspänner , 47 ostpr. Luxus- und
Gebrauchspferde, 3443 massive Silbergegenstände , Ziehung 17 . Mai , Lose L 1 -//L, 11 Lose
10 Losporto und Gewinnliste 30 ^ extra, empfiehlt die General -Agentur Leo Wolfs,
Königsberg i. Pr ., sowie hier die Herren H . Bohlen , W . Fuchsel.

Zwischenahn . Der PächterI . F . Hinrichs
zu Dänikhorst läßt wegen Verkleinerungseines
landwirtschaftlichenBetriebes am

Mittwoch , den 10. Mai d. J .,
nachm. 3 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
2 kräftige Arbeitspferde (Doppel-

vonys) ,
2 Ackerwagen mit breiten Felgen,
1 - o. schmalen do.
2 Pflüge , 2 Eggen, 1 Schlitten, Pferde¬

geschirr nnd verschiedene sonstige
Gegenstände

mit Zahlungsfrist verkaufen, wozuKanfliebhaber
einladet _ I . H . Hinrichs.

Große
Möbel-

Auktion.
Am Mittwoch,

den 3. Mar d . I .,
vormittags S Uhr

und nachm, s Uhr anfgd .,
sollen im oberen Saale der
„Markthalle " hierfelbft am
Markt Nr . 21 öffentlich
meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkauft werden:
1 nußb. Bertikow , 2 «ußb.
Schränke, 4 nußb. Stühle
mit Sterngeslecht u. Traillen,
1 Trumeau mit Stufe , 1
Buffet , 1 Garnitur (Seiden¬
tasche mit gleicher Plüsch-
eiufaffung) , 1 Sofa mit
Moquett , 1 nußb. Musziehe-
tisch , 1 nußb. Spiegel mit
Schränkchen, 6 Stühle , 2
Nipptische, 2 uußb. Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
matratze u. Kissen , 1 nußb.
Waschtisch, 1 dito, 1 Nacht¬
tischchen mit Marmorplatte,
2nußb .Nachttische,2Paneel-
borterr, 1 nußb. Spiegel , 1
Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch, 1 Küchenstuhl, 1 Ofen¬
bank, 1 Küchenrahmen, 1
Borplatzgarderobe mit
Spiegel , 1 Anstischbnffet,
1 Sofatisch , 1 Serviertisch,
1 Schreibtisch, 1 Schreib-
stnhl.
WM- Sämtliche

Sachensind vollkommen
neu, und elegant und
dauerhaft gearbeitet.

Auktionator.
Mm

Oldenburger Handelsbank,
i . 6n . , mit Filiale in ^ nr « 1.

Bolleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
- « -

Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Vermietung von Schrankfächern im feuer - n . diebessicher « Stahl-
panzer -Schrank unter eigenem Mitverschlutz - es Mieters.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung. . . 4 "/ , fest x. a.
„ halbjähriger „ . . . - . . . a /z "/g „ » »

oder ^ o/a unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/ , x . s . , jetzt also 4 °/,.

„ vierteljähriger Kündigung . . 8 °/« „ „ „
„ kurzer Kündigung und auf Check -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin . Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst — . . 8Vs °/<> - » »

_ Oldenburger Handelsbank.
Perfektes Radfahren erlernt man

spielend leicht nnd schnell,
vollkommen gefayr - und mühelos

im geschlossenen Raum ohne unnütze Zuschauer
auf dem

Velo -Lernapparat
— System Kuignsi-cl. —

V«««, Oldenburg.
Unterricht für Käufer eines Rades gratis,

der renommiertesten Fabriken zu billigsten Preisen.
Räder nur Reelle einjährige Garantie und nur SSer Modelle.

?6M äö8 50MiW Mil«
am 26 . Aprtl 1899:

2 . Eskadron Gkdenö. Drag.-Megts . Wr. 19
in der

wozu Damen frenndlichst emgeladen werden.

Wollkämmerei u. Kammgarnspinnerei,
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1898 ist vom 2Z. April d . I . ab mit

Mk. 100 pro Aktie -- 10
gegen Eiiilieferunz - es Dividendenscheins Ar. 4 Serie ll bei unserer Kaffe in
Delmenhorst , bei Herren Bernhd . Loose L Co . in Bremen , bei den
Herren Robert Warschauer L Co ., Delbrück Leo L Co . , S . L.
Landsberger in Berlin , bei Herren von der Heydt -Kerften L Söhne
in Elberfeld , bei der Oldenvnrgifchen Spar - öd Leih -Bank in Olden¬
burg und Delmenhorst zu erheben.

Bremen, den 24. April 1899.
NGl»

Nehverkanf m Rastede.
Rastede . Der ViehhändlerM . S . Altgenug

in Norden läßt am nächsten Freitag , den
38 . April , nachm. 3 Uhr, bei Indorfs
Gasthanse Hierselbst:

SV hochtragende ostfriesische
Kühe und Querien

aus Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
_ _ C. Hagendorff , Aukt.

Das Neueste in Blousenhemden,
Kragen , Manschetten , weißen
Röcken , Korsetts , Sommer -Hand¬
schuhen , Schleifen , Krawatten,
Strümpfen nnd Socken empfiehlt
zu billigen Preisen

kl. 0 . kkäpvr Vliw.

Wechloy . Fr . Bremer zu Nenenkruge
läßt am

Mittwoch , den 10 . Mai er.,
nachm. 4 Uhr,

in Küpkers Wirtshanse zu Wechloy seine
zu Wechloy belegenen

Wischländereien
in den bisherigen Abteilungen aus ein oder
mehrere Jahre verheuern.

Heuerlustige ladet ein
C . Hagendorsf , Auktionator.

Zu verk . 4 runder Sofatisch , 1 Wasch¬
tisch, 4 Tellerborte und 1 4rädr . Kinder-

_ Westerstrafte 7.
Prima selbstemgemachten Sauerkohl,

3 Pfund 20 empfiehlt
H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Ausverkauf.
SanderSfeld . Gastwirts und Landmanns

Bernh . Sosath das. Erben , lassen wegen Aus¬
gabe des Wirtschastsbetriebs und der Land¬
wirtschaft am

Donnerstag,
den 27 . April d. Js .,

morgens 18 Uhr nnsnngenh,
1 lOjähr. kräst. Wagenpferd,

Apfelschimmel,
1 Mhrigesschwarzes Stick

Pferd,
1 Arbeitspferd , alle drei fromm

und zugfest,
1 Zjähriges schwarzes Stut-

pferd,
6 tiedige und güste Kühe

und Quenen,
2 Rindquenen,
1 angekörten Bullen,
1 Rindbullen,
2 Kuhkälber,
1 Deckeber,
2 junge Eber12 Wochen M.
2 trächt . Schweine,
2 güste do .,

25 Hühner,
2 Körbe mit Bienen,
1 Stuhlwagen, 3 Ackerwagen, wo¬
von 2 brettfelg . , verschd . Pflüge u.
Eggen , mehrere Wagenaufzeuge, Ein¬
spanndeichsel, Rollen, Reepe, verschiedene
Pferdegeschirre, 1 iReitsattel, Wagenketten,
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Häckerlings-

^ Maschine , 1 Staubmühle , Schneidelade mit
Messer, Häckerlings- und sonstige Kisten,

^ Futterbaljen , 1 Schweinekasten, Kuhketten,
Sensen, Forken, Spaten , Quicken, 1 Wanne,
1 Dezimalwaage mit Gewichten, sonstige
Waagen rc. rc.

L 7 sollst . Betten , do. Bettstellen, 2 Kleider-
Aschränke, 1 Milchschrank, 1 Pult , 1 Sofa,

M 3 Dutzend Rohr - und sonstige Stühle , 18
Gartenstichle, 2 Stnbenbänke, 1 Gartetttisch' und 20 sonstige Tische und Tischplatten, I
Musikautomat , 5 Spiegel, 2 Wanduhren,
viele Porzellansachen, Küchengeräte, Setten,
1 Butterrarne , Eimer und Baljen , Blech-
und Emaillesachen, 1 Back - und 1 Wasch-'
trog, gr. Viehkessel , Wirtschaftsutensilien,
als : 1 Tresen mit Flaschenund Gläsern , 1
Bierapparat , Maße , Tischdecken und sonst.

^ Leinensachen, 5 Fach Jalousien u . Gardinen,
1 Ladeneinrichtung, überhaupt sämtliches

. vorhandene Inventar,
400 Pfd . Fleisch , Speck u. Schinken,
50 Scheffel Etz - und Pflanz-

k kartoffeln, Saathafer und Roggen,
Heu und Stroh , Brennholz , t
grotze Partie Röhren rc. rc.

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , - en SV. April

189S , nachm . 4 Uhr , gelangen
im „Hotel zum Lindenhof " hier ?, r

3 Nähmaschinen, 6 Sofas , 9 Stühle , 5 Tische,
5 Bilder, 4 Kleiderschränke , 2 Glasschränke,
1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Verti-
kow und 1 Bettstelle mit Bett,

ferner : jl Handwagen und 85 Mistbeetfenster
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

Flotte Schreibkraft
(für Diktat) nachm. 5— 7 Uhr gesucht . Off. mit
Anspr. sud Sch . W . an die Exp, d . Bl . erb.



NMeutsche NMimerci M
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merei

An Kassa - und Wechsel -Konto . . . . . . . .» Grundstücke, Fabriksgebäude, Wasserkraft, Eisenbahn-Anlagen re. inDelmenhorst. Neudek, Bahrenfeld . Kappel, Glücksbrunn, Fulda , Mühl¬hausen i. Th. . Reiherstteg und
Argentinien am 1 . Januar 1898 ^ 4.393,981 .38

Zugang in 1898 . . „ 1,313,517 .78 ^ 5,707,499 .16
Abschreibung.

« Beamten- und Arbeiterwohnungen, Krankenhäuser,Badeanstalt , Konsumvereinund Bäckereirc. in Delmen-
horstund Neudekam1. Januar1898 811 .818 .53

Zugang in 1898 . . 204 .227 .31
Abschreibung.

« Maschinen-Konto in allen Fabriken am 1 . Jan . 1898
3,095,663 .89

Zugang in 1898 . . „ 1,210,793 .58
Abschreibung . .

« Inventar in allen Fabriken am 1 . Januar 1898
^ 149,696 .35

Zugang in 1898 . . „ 15 6,559 .85
Abschreibung

Massivs.

1,149 .696 89

131 .820 .— 5,575,679 16

998,899 84

:1,016,045 .84
17,146 .—

1,306,457 .47

„ 278,610 .—

306,256 .20
37,424 .-

Materialien -Konto , Vorräte in allen Fabriken
Darlehen -Konto , Darlehen auf Arbeiterhäuser gegen Hypothek.
Patent - und Schutzmarken -Konto . . .
Feuerversicherungs -Konto , vorausbezahlte Versicherungs -Prämien
Effekten - Konto , Bestand an Effekten . .
Vorräte von Wolle und Fabrikaten in allen Fabriken .Debitoren - und Kreditoren -Konto , Debitoren

4,027,847 47

268,832 20

364,177 18
122,800 —

15,797 40
85,687 30

250,824 05
10,571,548 05

5,467,497 60

Per Aktien -Konto . . .
„ Prioritäts-Anleihen-Konto I . Hypothek^ 3,760,000 .—

in 1898 getilgt . . . „ 80,000—
II . Hypothek . . . 1,700,000 .—
in 1898 getilgt . . . „ 100,000. —
Anleihe auf Neudek . ^

„ UebernommeneAmortisations-Hypothek auf die Fabrik"
in Kappel . . . . . .

„ Kapital-Reservefonds-Konto am 1. Januar 1898
Zugang .

„ Spezial -Reservefonds-Konto am 1 . Januar 1898 .
Zugang .

S. 175 .000

^ 3 .680,000 .-

„ 1,600 .000 .-

„ 1,500,000 . - 6.780 .000

. 141,514 08
^ 500,000 .—
„ 801,906 .20 1,301 .906 20>

600,000 .—
„ 317,500 .— 917,500 —

Rückstellung zum Besten der Beamten und Arbeiter
der Gesellschaft am 1 . Januar 1898 . . ^ 250,000 .—
Zugang . „ 300,000 .—

i

550 .000 —
Rückstellung für allgemeine dem Wohle der Arbeiter unserer Fabriken

gewidmete Zwecke am 1 . Januar 1898 . . ^ 133,087 .23
davon in 1898 verwendet . . . 33,604 61

Tratten -Konto , laufende Wechsel -Accepte.
Zinsen -Konto der Prioritäts -Anleihen , Vortrag auf 1899 .
Unerhobene Zinsen der Prioritäts -Anleihen . . . . .
Unerhobene Dividende aus 1897 .
Unkosten -Konto , Vortrag auf 1899 .
Unfallversicherungs -Konto , Vortrag auf 1899 .
Unterstützungsfonds für die Beamten und Arbeiter in Glücksbrunn
Pacht -Reservefonds -Konto am 1 . Januar 1898 . . ^ 50,000 .—

Zuschreibung. . , 50,000 .-
und Kreditoren -Konto , KreditorenDebitoren

Dividenden -Konto , 10 °/g Dividende aus ^ 8,000,000.
Tantidmen -Konto !.
Gewinn - und Verlust -Konto , Vortrag auf 1899

Aktien

28,899,287 14

99,482
1,674,256

47,783
400100

40,000
17,500

8,913

100,000
7,130,570

800,000
82 . 172
32

^
188

33

02

64

28 .899,287

An Zinsen -Konto der Prioritäts -Anleihen .
Vortrag auf 1899

„ Krankenkassen -Konto, Beiträge der Firma
» Unfallversicherungs-Konto
„ Alters - und Jnvaliditätsversicherungs -Konto
^ Gewinn-Saldo . . . . .

Verteilung des Gewinsts:
Abschreibung auf Fabrikgebäude rc. . . ^

„ ^ Beamten - u . Arbeiter -Wohnungen „
„ „ Maschinen
„ ^ Inventar

245,333 .34
47,783 .33 293,116 67

19,395 35
16,873 35
16,075 15

1,429,361 01

131 .820 .—
17,146 .—

278,610 .—
37,424 .—

an den Pacht -Reservefonds.
10 °/ , Dividende aus ^ 8,000,000 .-
Tantiömen.
Vortrag auf 1899 . . ,

Aktien

^ 465,000 .—

„ 50,000 .—

„ 800,000 .—

„ 82,172 .40
.. 32,188 .61

16,544 78
40,827 20

Per Gewinn -Vortrag aus 1997 . .
„ Mieten -Konto , Einnahme . .
„ Fabrikations - Erträgnis , nach Abzug der Arbeitslöhne , des Verbrauchs

von Materialien und .sämtlicher Unkosten , Feuerversicherung,
Steuern rc. 1.717,449 55

^ 1,429,361 .01

Bremen , den 31 . Dezember 1898.

Revidiert und richtig befunden.

1,774,821 53
1,774,821 53'

Dev Vovftcrrrö.
Carl Lahnfen.

Oov MrrEclitsVLrt.
Joh . H . Volkmaun. F . Th . Lürmmm . Beruh . Loose.

Wohnungen.
Ein solider Mann sucht Logis per Mai.

Off , unter Z . postl . Zwischenahn.
2 j . Leute erh . frdl . Logis . Haarenstr . 4l

Osternburg . Zu verm . e. kl . frdl . Obern ».
an 1 oder 2 emz . Leute . Wilhelmstr . 1.

Die z. Zt . vöin Herrn Oberstabsarzt
vr . Langerseldt benutzte Oberwohnung
üusterer Damm Nr . 20 ist auf November
d . I . anderweitig zu vermietm . Näheres beim
Eigentümer daselbst oder
_ C . Koeniger , Achternstraß e 6.

Die von Herrn Schauspieler Nonnenbruch
bisher bewohnte Stube und Kammer ist
zum 1. Mcii wieder zu vermieten.

Fr . Wübbenhorst , Buchbinder,
_ Haarenstratze 16.
Zu verm . e . Oberw . mit Garten . Grünerweg 4.

Vakanzen «nd Stellengesuche.
Wardenburg . Ges . auf gl . 1 Schmiede¬

lehrling . I . H . Bunjes.
Für den Verkauf eines hier eingeführten

gutgehenden Artikels wird ein hiesiger'

Ladeninhaber
(möglichst aus der Galanteriewarenbranche ),
welcher betr . Artikel mitführen kann , gegen
gute Vergütung p . sofort gesucht.

Gesl . Offerten u . U . S . 1873 befördert die
Exp ed. d . Bl.

Gesucht für ein Gut bei Bremen und
Harmover e. Haushälterin , die gut kochenkann . Fra « P . Kotiug , Haarenstr . 11b.
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Gesucht für Borkum und Norderney
Mädchen und i . Mädchen zum Servieren,
soo — 300 Mk . Verdienst.
_ Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Zu verm . per 1 . Nov . 1 geräumige , schöne
Oberw .» 2 Stuben , 3 Kammern , Küche mit
Pumpeu . sonstigem Zubehör an ruhige Bew.

_ Nadorsterstraße 77 , oben.

ÄtenS b. Nordenham . Gesucht zum 1. Ättai
ein tüchtiges junges Mädchen aus besserer
Familie , welches sich allen vorkommenden i
Arbeiten unterzieht , gegen Salär.

Frau Apotheker HanSmanu.
Gesucht - zum 1 . Mai ein Mädchen oder

Fra » für die Morgenstunden . Zu melden bei
Rechnungssteller Parufsel , Haarenstraße 5.

Suche zum
Kutscher.

Mai einen zuverlässigen
P . Helle , Rosenstr. 25.

Gesucht
>7ädchen,

Eisenbahn - Wolfahrtsgeb . , Karlstr . 6.

umständehalber zum 1 . Mai ein
zu häuslichen Arbeiten.

Alle Stellensuchenöe
placiert jederzeit rasch

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger Geselle.

D . Arntje « , Schuhmachermeister.
Gesucht ein zuverlässiger Bursche zum Brot-

austragen am Vormittag.
L . AndrSe , Steimveg 2.

Vereins- und Vergnügmrgs-
Anzeigen.

^ .
NO „CmitWeit ."

Am Sonntag , den 7 . Mai:

UM
-

Ball
bei Ww . Joh . Hille « .

— Entree frei . —
Hierzu ladet frenndlichst ein Der Vorstand.Bergntvortlichn Rrdaktem: Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteilverantwortlich : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in OldychWU.



A . Berlage
M 97 der „Nachrichten für -Stadt und Land " vom Mittwoch, den Z6. April 1899.

Ans aller Welt.
^ ^ er PreiZchor „Der Choral von Leuthen«für den Wettstreit um den Kaiser -Wanderpreis in Kassel , derden zugelassenen Männergesangvereinen vor kurzem zur Ein¬

übung übersandt wurde , ist von Professor Reinhold Becker in
Dresden komponiert . Die Kommission für den Wettstreithatte an eine Anzahl hervorragender Komponisten das Ersuchengerichtet , für den Wettbewerb um den Wanderpreis eine
größere Komposition und ein Lied im Volkston zu komponierenund ihr zur Auswahl zur Verfügung zu stellen . Unter den
emgesandten größeren Kompositionen , für deren Einstudierungden Vereinen sechs Wochen Zeit gegeben wird , kamen nur
zwei Kompositionen in Betracht , nämlich eine von Or . FriedrichHegar in Zürich und die obenerwähnte von Reinhold Becker.Von der Hegarschen mußte jedoch Abstand genommen werden,wert sich herausstellte, , daß sie bereits einem schweizerischen
Gesangverein mit dem Rechte der Vervielfältigung der
Stimmen überlassen worden sei . — Der zweite , im Volkstone
gehaltene Preischor , wird den Vereinen erst eine Stunde vordem Wettsingen übergeben.

* tzr
Fridtjof Nansen

hat sich im Numedal , das sich nördlich von dem bekannten
Bergwerksorte KongZberg erstreckt , angekauft . Sein Besitztum
liegt an der Grenze von Telemarken , südlich vom Lynkopf,einem der höchsten Gipfel dieser Gegend . Das Grundstück
heißt Sörkjeben und besteht aus einem vor einigen Jahren er¬
richteten Touristen -Hotel mit dem dazu gehörigen Grund und
Boden , sowie den Höfen Nord - und Süd -Fekjanssitz , Alman-
boden am Sörkjeflusse und den angrenzenden Feldern . Außer¬dem hat er das Jagdrecht und im besonderen die Schneehuhn¬
jagd , sowie das Fischcreirecht daselbst für 25 Jahre gepachtet.Der Zugang zu Sörkjeben von der Hauptstadt aus ist ver¬
hältnismäßig leicht . Will man die Reste beschleunigen , so kann
man an dem Abend desselben Tages , an dessen Morgen der
Ausbruch von Christiania erfolgt , droben eintreffen . Mau fährtmit der Bahn bis KongZberg und nimmt von dort einen Wagen
nach der Poststation Alfstad , von wo ein Weg nach Sörkjeben
abzweigt . Der bequemste Weg führt jedoch von Veggli un¬
gefähr i Vs Meilen oberhalb Alfstad hinauf . Nansens Kommen
hat m der Gegend ungeheuere Freude hervorgerufen , einerseits,weil seine Persönlichkeit allbeliebt ist , und andererseits , weil
seine Ansiedelung der Vorbote eines großen Aufschwunges fürdas Thal ist . Durch Nansens Ausenthalr daselbst wird die
Aufmerksamkeit der Landsleute wie der Fremden in hohem
Maße auf das Numedal hingelenkt werden . Auch die seit
längerer Zeit vorbereiteten Eisenbahnpläne werden dadurch
wieder in den Vordergrund gerückt . In Nore und Opdal,
auch in Ballag und Veggli sind Eisenbühnkomitees gewählt
worden . Auch die Industrie hat in letzter Zeit an dem
Numedal ein erhöhtes Interesse genommen , indem mehrere
bedeutende Wasserfalle des Thales für elektrische Anlagen
angekauft worden sind . Man kann daher dem bisher nicht
sonderlich beachteten Thals in mehr als einer Beziehung einen
bedeutenden Aufschwung Voraussagen und , wie unser
norwegischer Gewährsmann richtig schreibt , wird Nansens
Weltruf viele Neugierige , besonders unter den Albionskindern,
nach dieser Gegend ziehen , sodaß das Numedal , wo der große
Nordpolheld sein Heim aufgeschlagen hat , bald zu einer der
populärsten Sommerfrischen Norwegens werden wird.

Der HochMstag.
Roman von H . Pa ! m 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten .)
46 ) (Fortsetzung .)

„Ha ! " lachte Asta hohnvoll auf , „ Sie sprechen von
Liebe , Schmerz , Verlust ! Das sind in Ihrem Mund ja nur
leere Worte , Schall und Klang , weiter gar nichts ! Wo
echte Liebe ist , da finden Angst und Furcht keinen Platz.
Neben der wahren Liebe steht unerschütterliches Vertrauen.
Ein Blatt Papier , ein paar nichtige Worte genügten Ihnen,
dieselbe ins Wanken zu bringen . Das einzige laue Gefühl
in Ihrer Brust , dem sie den stolzen Namen Liebe gelben,
hat nicht die schwächste Probe bestanden . Sprechen Sie mir
Nicht von Schmerz und Verlust ! Sie , Sie . mit Ihren kühlen,
berechnenden , erwägenden Gedanken , mit Ihrem Herzen ohne
Blut und Wärme , Sie wollen wissen , was Liebe ist ? Da
schauen Sie mir in die Seele ! Ich weiß , was Liebe
Schmerz , Verlust ist , ich weiß es ! Hier innen in meiner
Brust , da steht mit Blut geschrieben , was ich mit stummem,
lächelndem Munde gelitten habe , alle die Jahre hindurch , da
ich ihn für mich nicht gewinnen , erwärmen konnte . Sie
große Thörin , die Sie ihn fahren ließen , ihn von sich stießen
um ein Nichts , sind seiner nicht wert ! Ich lache über Ihre
Liebe , und kein Tag soll vergehen , an dem ich nicht zum
Schöpfer hinaufschreie : Wenn Du gerecht bist , so rückst Du
eine Schranke zwischen die beiden , auf daß getrennt werde,
was nicht zusammenpaßt ! — So , das ist meine Antwort auf
Ihr Warum ! " Und zur Thür schreitend und sich nochmals
zu Gisela umwendend , rief sie als Letztes mit drohend er¬
hobener Hand : „Alles Unheil über Sie ! " —

Ulrich geriet , als er das Schreiben des Justizrats von
Belendorf erhalten und wiederholt gelesen — die Er¬
öffnungen wollten ihm kaum glaubhaft erscheinen — in eine
ungeheure Erregung . Der Verleumder gefunden ! — Der
Verleumder eine Frau ! — Die Sphinx enträtselt ! Wochen
und Monate hindurch hatte sie ihn im Bann gehalten und
vielleicht auch Gisela ! Nach allen den brieflichen j An¬
deutungen mußte es wohl so sein . Was nun thun ? Er¬
sichtlich wünschte der Rat eine mündliche Rücksprache . Der
Baron mochte dem alten , vielbeschäftigten Herrn nicht zu¬
muten . zu ihm heraus auf das Gut zu fahren . Die Lage
der Sache erheischte außerdem ein sofortiges Eingreifen . Das
war nur an Ort und Stelle möglich . Ulrich zögerte nicht.
Kaum eine halbe Stunde war seit dem Empfang des Briefes
vergangen , da befand er sich bereits auf dem Wege zur

' Stadt . Es mochte um die zwölfte Stunde sein . Seine Ge¬
danken weilten wieder ganz und gar bei Gisela und dem,
was zu erwarten stand . Ob der Zufall sie ihm heute in den
Weg führen würde durch flüchtige Begegnung oder in Folge
einer etwa notwendigen Besprechung ? Er hätte ihr beides
gern erspart.

Der Rat war eben erst heimgekehrt , da er von dem
durchreisenden Freunde mehrere Stunden beansprucht worden
war , als der Baron vor seinem Hause anlangte . Er hatte
dessen sofortiges Erscheinen eigentlich bezweifelt , fühlte sich
nun freudig überrascht und hoffte in der Stille seines
Herzens auf die Erfüllung verschiedener mit Gisela in Ver¬
bindung stehenden Wünsche . Scheinbar sollten ihm diese nicht
in Erfüllung gehen . Zu seinem größten Erstaunen und
Aergernis vernahm er durch die Dienstboten , daß seine Nichte
gleich nach seinem Fortgang das Haus verlassen hatte , wahr¬
scheinlich also , wie so oft , ihre Streifereien durch Feld und
Wald machte . Ilnd das heute , wo das traurige Interesse
jede sonst gewohnte Beschäftigung in den Hintergrund drängte!
Der Baron hatte seinen Wagen nach Hause geschickt und saß
nun im Gartenzimmer dem alten Rate in tiefernstem Gespräch
gegenüber . Man mußte weit zurückgreifen in die vielen auf¬
regenden Ereignisse der letzten Monate , um zur Klarlegung
und Beurteilung der Enthüllungen zu gelangen und sich
über die zu treffenden Maßnahmen zu einigen . Den
Empfindungen Rechnung zu tragen , gestattete nicht die Zeit.
Ulrich wollte sich über ein etwaiges Vorgehen in der Sache
nicht eher entscheiden , bis er Frau von Heldhausen gegenüber
getreten sei. Das mußte selbstredend gleich heute gemeinsam
mit dem Rate geschehen . Entschlüpfen durfte ihm die satanische
Jntriguantin nicht . Der Brief Frau Irmas an Gisela be¬
lastete sie schwer und lieferte ein brauchbares Belastungs¬
material . Es ließ sich trotz alledem nicht viel gegen die mit
so viel feiuem Raffinement und so großer Verwegenheit ins
Werk gesetzte Sache thun , da weder der Rat noch der Baron
ihre Namen der Oeffentlichteit preisgeben wollten . Die
falsche , heuchlerische Freundin sollte aber doch die Keulenschläge
der Frau Justitia kennen lernen , sollte gedemütigt , geängstigt
und gehetzt werden . So ward es abgemacht.

Mt großer Vorsicht berührte der Rat schließlich noch
den zartesten Punkt der Geschehnisse . Es gab für den Be¬
weggrund aller dieser schmählichen Verleumdungen nur eine
einzige Auslegung : die ungezügelte Liebesleidenschaft dieser
äußerlich so ruhig und kühl scheinenden Frau , zugleich der
einzige geltend zu machende Milderungsgrund für ihre
Schlechtigkeiten . Dem Baron stieg dunkle Röte in die
Stirn . Es duldete ihn nicht mehr auf seinem Platze . Im
Zimmer auf und niederschreitend , oder am .

' Fenster stehen
bleibend , sprach er seine Meinung darüber in kurzen , bestimmten
Worten aus . Daß er , der herbe , zurückhaltende Mann , ohne
sein Verschulden in Asta eine Leidenschaft entfacht , daß er
diese nicht einmal erkannt , das leuchtete ein , und doch be¬
rührten die Erörterungen ihn unendlich peinlich , lieber.
Bellagio mit den für Ulrich so tieftraurigen Erinnerungen
ging der Rat feinfühlend hinweg.

Während man noch redete , wurde es im Flur lebhaft.
Der Rat mochte den Grund davon ahnen , gleichwohl blieb-
er auf dem Drehstuhl an seinem Schreibtisch ruhig sitzen und
redete ungestört weiter . Ulrich aber wich erschreckt in den
Hintergrund , als er die leichten , behenden Schritte draußen
und Giselas Helle, weiche Stimme erkannte in der hastig ge¬
sprochenen Frage : „ Ist der Onkel schon daheim ? " — „ Ich
möchte mich jetzt empfehlen , Herr Rat, " beeilte er sich zu
sagen und griff nach seinem Hut . — „ Begreiflich , mein lieber
Baron ! Trotzdem bitteich Sie , noch zu verweilen , es ist —
weil — " Er ward unterbrochen.

Durch die schnell geöffnete Thür flog Gisela in ihrem
leichten , Hellen Gewände wie der Wind herein , ohne Umher¬
schauen , gerade auf den Rat zu , mit dem Ausrufe : „ So,
Onkel ! Das Schlimmste wäre überstanden ! Ich habe Dir
einen sauren Gang abgenommen und schweres Aergernis er¬
spart ! " — „ Was — was ? " stieß der Rat ganz verblüfft
hervor . — „ Du hast in allen Dingen recht gehabt , aber in
der Brieffache nicht , den hat sie scheinbar nicht geschrieben,
darin haben wir uns geirrt ! " Sie ries es unter fliegendem
Atem , mit heißen Wangen , glühend vor Eifer und Erregung.
Der Rat traute seinen Ohren nicht . „ Was sagst Du?
Höre ich recht ? " Er sprang erregt von seinem Stuhle auf
und starrte Gisela beinahe verstört an . „ Bist Du bei der
Heldhausen gewesen und hast — nein — nicht möglich ! " —
„ Doch , doch , Onkel , es ist so und alles in bester Ordnung . "
— „ Du bist bei der Heldhausen gewesen ? " rief er aber¬
mals . — „ Bei Irma bin ich gewesen und traf sie dort,
wenn nicht , wäre ich natürlich mit Irma zu ihr gegangen.
Es blieb sich ja gleich , wo man sich anssprach , wo wir sie
zur Rede stellten , diese abscheuliche Frau ! " — „ Wir — wir
— meinst Du Dich damit ? " — Gisela achtete in ihrer
leidenschaftlichen Erregung gar nicht auf den Einwurf . Voll
feurigen Eifers fuhr sie fort : „ Wie sie sich wand und drehte
und weinte und schrie ! Ich habe sie ganz und gar entlarvt,
Onkel ! Aber die Verstellung ! — garnicht zu glauben —
denke Dir — aber , was hast Du , Onkel , bist Du böse ? "
Sie verstummte und blickte ihn mit der Verdutztheit eines
Kindes an . — „ Gisela — Kind ! Wie konntest Du das
thun ! " rief der Rat , endlich seine Sprache wiederfindend.
„ Ohne mein Wissen und Wollen ! Wie konntest Du mir
den ganzen , langsam , mühsam cmfgerichteten Bau mit einem
Handgriff zusammenreißeu , mir sozusagen den Boden unter
den Füßen wegziehen und die Person leichtfertig entschlüpfen
lassen ? "

Verzweislungsvoll schlug er die Hände über dem
Kopf zusammen.

Kirchemmchrichten.
Am Freitag , den 28 . April:

Jahresfest des Elisabethstifts (4 -/2 Uhr ) : Festpredigt:
Pastor Hoppe aus Nowawes . — Einsegnung der Diakonissen:
Pastor Allihn . Kollekte für das Elisabcthstift ._ _

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 30 . April (Cantate ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

4.

Kampsgenossen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen VereinZmitglieder , welche sich am Bundes¬

kriegerfeste am 18 . Juni d . I . in Wildeshausen beteiligen
wollen , werden hierdurch ersucht , ihre Namen in die im Vereins¬
lokal (Markthalle ) ausliegende Liste gefälligst bis einschliestl.
4 . Mai d . I . Anträgen zu wollen.

Dasselbe gilt für die Teilnehmer am Festessen daselbst.
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Anzeigen.
Der Gastwirt Gustav Iaußen

hiss, laßt wegen Aufgabe feines
Betriebes fein
Wmtes MrWB - , Ssils- >i.

Ktell -Zmeiiw,
namentlich:

1 Büffet , Tresen mit Bier¬
apparat , 1 sehr gut erhaltenes
französisches Billard mit Zu¬
behör, 1 großer Dauerbrand¬
ofen , kompl. Fremdenzimmer-
Einrichtungen , darunter 1Z
Sofas , 18 Bettstellen mit
Matratzen , 12 vollständige
Betten , 12 Waschtische mit
Geschirr, Teppiche re. , 12
Marmortische,mehrereStuben-
u.Wirtschaftstische,Kommoden,
Kleider -, Leinen - und Wäsche¬
schränke , 2 große Sofas,
Spiegel , mehrere Dtzd. Rohr¬
und Polsterstühle , Portieren,
Gardinen , Borhänge , Küchen-
fchränke , 1 große Eiskiste,
Töpfe , Kessel, mehrere Dtzd.
Messer , Gabeln und Löffel,
Glas - und Porzellansachen
usw. ferner

ein gvstzes Wein - ,
Spirituosen - und
Cigarren -Lager

am
LsrnlttZiüß mlh FreiLag , den 2?.

Mid April d . As.,
jedesmals vormittags 9 Uhr u.

nachm. 2 Uhr anfangend,
in seiner Behausung , Staustr . 13,
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

W . AöMsr -,
_ Mukt.

Wiefelstede . Der Brinksitzer Gerd
Eitert Kuck hierselbit läßt am

Freitag, den 88. April d. I .,
nachm 1 Uhr anfgd .,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

2 gute Arbeitspferde,
2 breitf . Ackerwagen (1 fast neu), 1 gut
erh. Federwagen , 2 eis. Pflüge, 1 Egge,
1 Einspanndeichsel , 1 Schneidelade mit
Messer , Wagenleitern, Wagenstühle , Tau¬
hölzer , Gropenkarren , Hecken, Leitern,
1 kompl . Holzhebe , 2 Holzwinden , mehrere
Kuh - und Holzketten , 1 Wagenlaterne,
2 Pferdegeschirre , 3 Kleiderschränke, 1 Glas¬
schrank, 2 große Tische , 1 Koffer , Vr Dtzd.
Stühle , 2 vollst. Betten, 2 Bettstellen,
1 Kochtopf l125Ltr . Inhalt ), 1 Backtrog,
Rahmtöpfe, Milchsetten , Kaffeekannen , Tassen,
Siebe und viele sonstige Acker-, Haus- und
Küchengeräte,

fernersämtliches Zimmereigerät, als:
2 Hobelbänke , Hobel , Bohrer, Meißel,
Sägen usw .,

sowie mehreregeschlagene Eichen und
eine Partie Brennholz.

Liebhaber ladet ein
G . Eiting , Äukt.

Wem ms HMiW,
flottes Geschäft , in der Nähe von Oldenburg,
ist durch mich vreiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
TheaterwallS.

- Zu verkaufen

Noggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

Tweelbäke . Am Sonnabend, den 6 . Mai,
nachm . 5 Uhr, soll im alten Schulhause das
Schulreinigen , Fensterwaschen , Meisten,
Tapezieren einer Stube, Streichen zweier
Thiiren mit Oelfarbe , Streichen der Wand¬
tafeln , Ansbessern einer Einfriedigung u.
Lieferung von Schlacken öffentlich aus-
verdun gen werden. _ _

Mm Barbier- u . Friseur-WM
verlegte von Knrwickstr. 34 nach

NV Nadorsterstraste Nr. 105 . -MB
_ 8 . VaMWÄ » » .

Hankhansen. Zu verk. ein schönes 7 Tage
altes Bullenkalb . Nngnst Krieger.

Nicht trinkbar MM

erscheinen die jetzt so vielseitig angeLotendn billigen Kaffees demjenigen , der eine
gute Taffe gewöhnt ist . Man sollte lieber gute Kaffeesorten kaufen , die zur Zeit
ebenfalls schon zu mäßigem Preise zu haben sind. Die Mehrausgabe für guten
Bohnenkaffee kann man leicht dadurch ausgleichen , daß man etwa zur Hälfte Kathreiners
Malzkaffee verwendet , der infolge feiner Bekömmlichkeit und seines ausgesprochenen
Kaffeegeschmacks zu den wenigen Zusätzen zählt, die den Kaffee thatsächlichverbessern.
Das ist aber fein einziger Vorzug nicht, der noch größere liegt auf hygienischem Ge¬
biet , denn der Kathreinersche Malzkaffee schwächt die aufregende Wirkung des Kaffees
ab oder hebt sie bei Verwendung entsprechender Mengen ganz aus.

Mürsülmr Mil - Mer
empfiehlt

V. lobbenjokrmns,
gcg. d. Ratyanse.

/kcotzfisn - k̂ almimck - buigrnsn «rlrrrs
Sweiodbolr ru runden! MN

Iümm-
UmseGMi,

Zmmobil-Verkauf.
Die Ehefrau des Maurers August

Haye zu Nadorst beabsichtigt
ihre an der Weißenmoorstraße belegen?

bestehend aus einem neuen , zu 2 Wohnungen
eingerichteten Haufe nebst ca . 31/2 S .-S . Garten¬

land , öffentlich meistbietend mit AUtritt

zum 1. November d . Js . zu
verkaufen und ist hierzu Termin auf

Frcitüj, de« 28. April i>. I.,
abends r Uhr,

im Helms Wirtshause zu
Nadorstangesetzt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ E. Memmen , Aukt.

für Radlermncn besonders geeignet , find in
den neuesten und schönsten Facons , sowie in
allen modernen Farben und Stoffen der Saison
am Lager.

Mets wchsMe Neuheiten!
und

UG- Gürtel -A»
in reichhaltiger Auswahl.

in Seide , Moirv und Alpacca vom ein¬
fachsten bis zum elegantesten Genre.

H
LcttrgesLv . 34.

Der Klempnermeister H . D . Müller hier-
sclbst beabsichtigt , sein an der Kurwick-
straste unter Nr . 1 bei der Einmündung
in die Langestraste belegenes , im guten Bau¬
zustande befindliches

^
pi -emien-

I fatzl - k-ällsk
I

i
I seit 24 laliren I

>
.

I lVlarks. »

Vertreter sür Oldenburg n . Umgebung:
ö. lwitmsnn L Oo .,

Oldenburg.
Käufern wird Unterricht gratis mittelst

Lernapvarateserteilt.

enthaltend 2 Läden , Wohnräume , geräumigen
trockenen Keller re . , öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Termin zur Versteigerung ist angesetzt
auf

Freitag,
den 28 . April d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Anton Meyns Restaurant „ Residenz¬
keller " Hierselbst und soll in demselben bei
irgend annehmbarem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werden , auch kann die Besitzung
vor dem Termin unter der Hand gekauft
werden.

Das Haus eignet sich namentlich für eine
Gemüsehandlung oder für einen Bier¬
verlag.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ _ E . Memmen , Aukt.
von Hbg . Silberlack u . weiß.
Ramelsloher , L Dutzend

2,50 Auf beide Stämme erhielt d . I . in
Lübeck und Gotha 1. und 2 . Preis.

Rosenbaum , Nadorsterstr. 99.
VekerreuFen 8is sioji , äass rueinsk

VenlsekIairiL - 8
§ ksknnsckei » i

---Ao ' u . 2ubsllört >!i6i1s z
besten uuääLdei i

v clis LlIerbLUlASten sinä . l
VVieäerveiKäufer skesvolit.^ § rat !s L kr'Lvoo . W

August 8 tuksnbrok , eindscks^
veutsoklLnäs Zrösstes

Lpeoikll-Ii'Lbrrs.ä-'Verss .utt -Ifgckls.

beste Marke , billig abzngeben.

Veterssehn.

Vieh- UN-
Mobiliar - Verkauf

Ln Großenkneten.
Herr Organist Osterloh in Großenkneten

läßt umzugshalber

de» 2Z. AM .Z.,
nchm. 2 Uhr llilfgh .,

1 jung e, schwere , milch -
gebende Kuh , -HÄ

Kuhketten , 1 Partie Heu und Stroh , >l
Butterkarne , Rahmtöpfe , Milchsetten , 1 gr.
emaillierten Topf , mehrere Scheffel Kartoffeln,
mehrere do . Hafer , 1 verschneßb . Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 7 Rüschenstühle , 1
Lehnstuhl , 16 Rohrstühle , 1 Tisch , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Spinnrad , 1 Fleischhackblock , 1
Kohleneisen , 2 Lampen , 1 Bettstelle mit
Springfederrahmen , 1 Kinderbettstelle mit
Matratze , 1 Kinderwagen , 1 vollst . Bett , ver¬
schiedene Schilderen » , 1 Jahrgang illustr.
Ztg ., Bücher versch . Inhalts , 1 Gießkanne,
1 25 Liter -Maß und mehrere hier nicht be¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kauflustige einladet

I . F . Harms.

Osternburg . Die Witwe des Grenz«
aufsehers a . D. D . Ripken hiers., Langen«
Weg 6V , läßt wegen Wegzugs von hieram

Freitag, den 28 . Äpril d . I .,
nachm . S/z Uhr ans .,

folgende Sachen , als:
1 Sofa mit 6 Stühlen , 1 do . mit 5 Stühlen,
2 Kleiderschränke, 2 Bettstellen, 1 Kinder¬
bettstelle , 1 kl . Schrank , 1 Küchenschrank,
2 Uhren , 3 Tische, 2 Spiegel , Hänge- und
Stehlampen, viele Bilder und Bücher . 1
Tellerborte, diverses Küchengerät , 1 Wasser¬
bank, Wassereimer , 1 Plättbrett, 1 Wasch¬
balje mit Waschbrett , versch. Zimmerhand¬
werkszeug , Gartengerät und noch viele hier
nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet

A . Bischofs , Aukt.

Immobil -Verkauf.
Oldenburg . Der Bankier Otto

Dahlmann Hierselbst läßt sein hierselbst
an der Augnststraste unter Nr . 48 be¬
legenes Hansgrnndstnck znm beliebigen
Antritt am

Sonnabend , den 89. April d. I .,
nachm. 6 Uhr,

im Hotel „Kmserhof " ( Klubzimmer
rechts ) Hierselbst, Langestraste , zum
dritten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufsetzen. Die Be¬
sitzung besteht aus Garten und einem

gerichtete Wohnungen . Das Gebäude
ist fast neu , in alle » Teilen durchaus
dauerhaft gebaut , mit Wasser - und Gas¬
leitung versehen.

Der Verkauf soll eventl . auch unter
der Hand erfolgen.

Bis jetzt sind für das wertvolle
Immobil nur S4VVV Mk . geboten.

Die Verkaufsbedingungen liegen in
meinem Bureau zur gefälligen Einsicht
aus ; jede gewünschte Auskunft erteile
gerne.

Kl Kkrchenstr. S . Wilh . Müller,
^ Rechnungssieüer.

Umzugsh . sehr billig zu verk . 1 Hühnerhaus
mit Auslauf und ein starker Kinderwagen , p.
zum Gemüsefahren . Haareneschstraße 22 «.



Ein am Hafen , direkt am
Gleis liegendes

Immobil,
bestehend ans Wohnhaus,

Mdd großem Garten , habe
ich unter äußerst günstigen
Bedingungen preiswert zrr
verkaufen.

Bergstr . 3.

Rechstllv. n. Mandatar.
Eversten b . Oldenburg . Der Brinksitzer

Hinrich Büffelmann hiers . läßt wegen Auf¬
gabe der Haushaltung am" '

den LS. AM ö. Z.,
nachmittags 4 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Ziege, Schweizer Abst., vor kurzem flülch-
geworden,

1 do . milchwerdend,
1 Küchenschrank , 1 Tellerborte, 1 Bettstelle,
1 eich. Koffer, 1 gut erh . Spinnrad , 1 Fleisch¬
tonne, 1 Regentonne, 1 gr . eis. Topf, 1 Axt,
l Beil, 1 Säge , 1 Sense, 1 neuen Torfspaten,
1 Quicke , 1 Haufen Dünger » mehrere
Spaten , Harken, Forken, Bicken , sowie viele
hier nicht genannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
— _ , C . Kayfer , Aukt.

Bon jetzt an verkaufe ich alle Waren zu
Einkaufspreisen.

Joh . Haye , Burwinkel.

Tischrrrefser
und Gabeln,

Scheren,
Taschenmesser,

Msittmjser,
KArrBisr ?- und
Herehelungsmesser,

Baumsägen
m

größter Auswahl
zu

billigsten Preisen.

I6ustav!Ammer,
Langestraße SV.

Garnierte
Schitktzitto

Ä für Mädchen in jeder Preislage.
H Knaßenhüle
H von 4V pfg. an.
H Brautschleier

ß und -Kränze von 1.50 Mtr . an.
Handschuhe

in Glacee, Seide und Zwirn
H von 25 Pfg. an.

Me, Wirzen v. Korsetts,
r Herren- , Damen-
2 und Kinderwäsche . 48
7 Wolle , Baumwolle und Normal-
^ Untevziehzeuge.^ Wolle und Baumwolle

Strümpfe u. Socken,
sowie

Markt-, Reisetaschen
nni» Portemonnaies.

in OLÄvUiRrALi's i . Gr ., Schüttingstraße Nr . Lv.

Jittakeuin Atens-Wordenham, Dekmenhorß, Kohenkirchen, Jever u . Mechta.
Wir vergüten für Einlage » auf Bankschein und Kontobuch , die wir in jedem

Betrage entgegennehmen:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zt . 4

oder bei ganzjähriger Kündignng fbfl.
auf Check -Konto . . - - - ^ >
auf feste Termine nach Uebereinknnst , je nach der Höhe des Reichsbank

diskonts und der Dauer der Einlage.

Dis
L. LrAbostSvör . kroüst.

ck » HI« 88 fr «,
.Käse-Engroslager,

i. Kr,
ältestes u. größtesGeschäft dieser Branche hier am Platze,

Kontor : Lager:

Ziegelhofstr. S, Grünestr . IS,
empfiehlt

sämtliche Sorten Küse,
Spezialität:

Holsteiner Käse.
Preisliste auf Wunsch gratis. _ _

KmMeMen - Wlitur,
bestes Putzmittel

für eiserne Oefen, Herdplatten u. dergl.
« SLOZR ^ r

IkL « vlLl » Lvdlll
Erzeugtbeiwenig Arbeit tiefschwarzen lenchtenden

Emaille-Glanz, der sich sehr lange hält.
Billig im Gebrauch, da bei Verwendung stark mit Wasser

verdünnt werden mutz.
Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Ofen¬

politur sogen. Enameline zu verwechseln!

Oldenburger Chemische Fabrik.
M . HV.

Generalvertreter : l-sopolä Nsklo,
Bahnhofstratze. .

Strohhutlack,
Fahrradlack,

Blousenfarben,
Buntglasimitatton inverschiedenen

Mustern , empfiehlt

Spezialgeschäft in Farben , Lacken , u . Malerei-
Utensilien,

Kl . Kirchenstr . 7, beimAusgangder Markthalle.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester OnalitäL,
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

H . S chmalriede , Wirt.

Heckenscheren,
Rosenscheren,

Grasscheren,
Schaffchere »,

Biehscheren,
Rasenmkhmaschinen,

Gartenmesser
in größter Auswahl zu billigsten

Preisen.

ISustav Ammer,
Laugejlraße 50.

Geldschränke,
garantiert

fener-, fall- und diebessicher.

. M
. Busse,

Hoffchlojsermeister,
7b.

FttmerfiHemiigs -GeseWlift
Diejenigen Mitglieder obiger Gesellschaft, die

ihren Wohnsitz innerhalb des Bezirks wechseln,
haben solches dem Unterzeichneten Buchhalter
mitzuteilen.

Ad. Helms, Nadorst.

Aormathemden, en
in allen Größen von s,25 an , Joppe«
von 4,SO an, Arbeitshosen von 2 ^ an.
sowie Hüte und Mützen billigst bei

Wah nbeck. V'i ?- SHIZs.
kür Assobäktlioüo ocior privats
2rvevüs , H ^potüsüen eto . ckurob

l.utr L 6o . , Llböickslck.ke !ä
Irisches junges RoMeffch empfiehlt

_ I . Spiekermann , Kurwickstr. 26.

WWL ' OlGWM,
f6IN8lk8 ssU88bocl6Nöl,

tcovlrnst in 3—4 Ztuncksn . UnüilkrlrojföN
in llürts unck Llanr.

ISlan vknlnngv KsbNLuvdSÄNweisung.
Hercules - und Sport-

Fahrräder halte u . Garantie
bestensempfohlen. Sehr billige
Preise, weil Nebenbeschästig.

'

Reparaturen in eigenerWerk¬
statt prompt u . billigst.
Hanrhausen . Fr . Hinrichs.

WvMvtz-

Mtz RMtzack EM

MW
MgLyft . « I

Ml
iNRMmöus

MWomMn
WMWMkMWMM!

' Wvi
lWW»

Müllers Kaffeehaus
am Stüh er Walde , Station Immer

Empfehle allen Ausflügler » und Vereinen
meine aufs größte eingerichtete Sommer¬
wirtschaft, 2 Säle, Kegelbahnen «sw. Dk
ich jetzt in der Lage bin, dm größten Vereng
ebenst . 2 Vereine aufnehmen zu können , so

,bitte um baldige Anmeldungen.
_ Ergebenst H . Müller.

W
cklnzDvbsdöi -fflikils '

zikkibebkiOiüteMMkXeiilMii
E ° Z>l6kbi» igrwn̂ °i-s

Neues Damenrad,
bestes , deutsches Fabrikat , ist sehr billig
zu verkaufen.

Nadorsterstraste S8.

Schön geräucherten ammerl . Rückenspetk,
Pfd . 65 S Pfd . für 3 empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 28a,
Schöne feste Plockwurst , sowie Kochmett-

ivurst , per Pfd . 70 und 90 empfiehlt
H . Stöltje , Alexanderstr. 2öa.

Täglich frisch:
Schwarzbrot , süß und sauer, Korbvrot,

ganz mild gesäuert, Graubrot , ungesäuert,'
Buttermilchbrot.

Dienstags , Donnerstags und Sonnabends
frisches gemischtes Brot aus halb geschrotenem
und halb Noggenfeinmehl, Roggenseinbrot'
(sogen . Nienburger Brot ) .

Alles wird durch mein Gespann frei ins
Haus geliefert.

Bäckerei von Anton Longon,
_ Friedensplatz.

üsttng.

Empfehle den bei mir ausgestalltcn schönen,
starkkno chigen, dunkelbr., dreijähr. Hengst

„ Lrirssilns »,"
Vater „Adalbert," Mutter „Vanille," Nr . 2651,
v. „Waltram, " Nr . 1088, zum Decken.

Deckgeld , tragend 20 güst 10 Ab¬
ziehgeld 50

LLGMZM . DSMK -
.SZ ».
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Aiksmkiils
ausrangierter

Hapete«.
Eine « grutzen Posten vor¬
jähriger Tapeten , sowie
Tapeten - Neste habe ich
zu sehr billigen Preisen in
den Ausverkauf gestellt.

Lä. 8vdsuklldllrg.
Offenere aus Nleiuer Baumschule preiswert:- -

in vorzüglichster Qualität.
Oppermann , Oberförster z. D .,

Oldenb urg.
Schön geräucherten hiesigen

UM" Speck , "HW
Pfd . ?5 Pfg ., bei Seiten bedeutend billiger , bei

_MMbeck . Vt -. MIUZs."
Wegen Umzugs Md Ääumuüg des Kase-

illttt Tilsiter
s«h LimbMger,

L PsuUd LS UNd 3V 4 .

s . « oieiisil,
Langestr. Ne. 61.

Graue Haare
kLaxk- dnä ÄätdMkNks) sMnüstt sin« »obvns, sskts , aivLtsvlrrvniesülls, bsiltz vast ' üuüLIs Antürkardv äarvl» V-Q^sr
ALr^ntii't vnsoktiällbbtzsOrjA !n6-1-VeLp »r»1i gOrinikr ^. (bs-
«otsUt-L SstzöLUrstz.) ^ öls S^Llk. futtkSL vv., kakkMüSttSd^gienitzusj ÜSkllll 8», ^ riuesssüirisNskr. S.

„Irillmpli"
8ä >millst - 7epps !ckln-

Vasedpulver
l«t riss bkUAhklkLls ^ LSvll-

Mlttkl ÜSI ' hlkULkll.
Fadrilcant : 8 « HsKpaiVvr-

lst»di-iN
»U « » ILV 8 ;

LL8 w - MkvrS « ra.

VvrirvM : llki -mann Zilbskbei 'g.

Original -Phönix -Nähmaschinen,
mit den höchsten Preisen mid Diplomen ausgezeichnet,

sind die vollkommensten Maschinen der Neuzeit . Di - rotierende Bewegung bedingtdie größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u . elastische Naht.^ LLvIirHrLa « L : LL. M » M«I «LLOrr.

Original -Vietoria -Nähmaschine»
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besondersaus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebs jo gutwie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen.

Alleinverkauf : Bl. LLnnÄSBL « !» , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haareustraste SS.

Neu ! Mansfelds Patent- Söiilen-Nähmaschine
ist die hervorragendste Maschine für seine Lederstepperei . Diese Maschine solltein jeder besseren Schuhmacher -Werkstatt vorhanden sein . Reparaturen prompt und billig.

Alleinverkauf : LL . ALrrirSSi 'IvLi , Maschinenbauer,
_ Haarenstraste SS.

_

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von « bis SS Freundschaftsriuge I Vkk ' fs ' kfkp l «RO § L»in unerreichter Auswahl empfiehlt

G . D . Wempe , Juwelier,
Laugeftr . 33 . Laugestr . 33.

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik , unter weitgehendster Ijähriger Garantie,

KM "
billiger als jede Korrkurrenz ! "MH

Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehle

Görirkes Westfalen -Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

4M » *. W « S8 GGZLS.

Sorgfältig , sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

Meinen sich aus ca . 25jährige praktische Erfahrung stützenden Unterricht in der

doppelten nnd einfache » Bnchfiihrnng,
Handelskorrespondenz , im kaufmännischen Rechnen,

sowohl privatim als auch in Kursen zu mehreren Teilnehmern , bringe ich hierdurch in
empfehlende Erinnerung . Aug . Blatt , prakt . Buchhalter , Roonstr . 18.

LßWßV ÜKlkS » KLWßnns U NE AWVVZZ ^ .ooss
4. VLnrillgisviis llirvkSllban-

KsIL-

Lotterie
nur LestLuriillvF äsr I-isdtk-uiSnktkoitö

LU LülliL 'sberA in I 'iÄVIiSii.

k?szstk ? ösmüs «,. 75 68V N.
kW ? l>iiM M 58688,,

teste? lisWtgmM 25888 „ etc.

M IS kosre ein freilssr!2 ! sIiUllK LM 6 . Mal 1SSS
bivoss L LT. 3,30 (Porto uüä lüs ' s 30 kkß. extra ) Luekl ASZSN ^ Lebnrbmtz

6se ° ! llvinl » « i . voll,»
anS so L»ds » dlsr am Vrts bst »lioil Sliroli LusLsas ks »»tUvL. » VsrLsllk - stoUsa.

Kami» vksa SorS

nur mit

ävr ntvckernsi»

Ofsn -l'olitur.
vovorsll LL « Ä1oL.

Vor ? ssvitAivulI

Wir offerieren zur Saat:

Original Hsdeler Haser,
sriihreifen Bniithascr.

Nsinr. Nsrbei-8 L 8o !m.
^ weelbäkel Zu verkaufen 2 schöne Kuh¬

käl ber . H . Paradies , Bremer Chaussee.^
Etzhorn . Zu verk . eine junge gUsts Äuh.

_ _ Diedrich Schumacher.

UI Hl Steinforth,
G -Idschranksabrik,

Bremen.
Empfehle mein großes Lager garantiert

sener - und diebessicherer Gelvschränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Kataloge auf Wunsch gratis und franko!
M vertäuten eine sehr gute Halbchaise,

ein Kmmnergeschirr und zwei Nertgeschirre.
Frau C . Klaue , Heiligengeiststr . 8.

trock. in Schupp , lag ., lief , frei vors
HauS pr . Fuder 5 ^ . do . bunt pr.

Doppels . 6 .A A . Breitkopf , Peterssehn.

Anzeigm.

beste Marken , empfehle zu billigsten Preisen.. . '
, Breunöl , sowie ErsatzteileSchmieröl,

billigst bei
Wahnbeck. Fslv . mm « .

Vorbereitung
z . Einj . -Freiw ., Fähnrich - u . Schulprüfungen,
Unterricht in Sprachen , schnell nnd erfolg¬
reich. Beste Referenzen.

Privatlehrer LH . Stephan,
_ Rosenstraste 16.

oiüöndurg , wÄäorstsrÄi ' Lsss.

O! wie unangenehm!
find Mitesser , Blütchen . Finnen , rote
Flecke re., daher gebrauche man nur die

echte Bergmanns

Theerschwestl-Sche
vonlövrsinKnne Oo . , Nadebeul -Dresden.

Es ist die bestn Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und HautauSschläge.
L St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

.MÜNK.und mehr
kann jeder
Herr und
jede Dame

durch
Uebernahme unserer Agentur (ohne Fachkennt-

K A . verdienen.
Offerten unter M. 5 . 27 postlagerndDresden lt . 16.

Vorbanllstoffo,
Kran Iconpilsgs-

/ lMvI:
Beitzringe , Eisbeutel , Bruch¬
bänder , DU "

Inhalations-
Apparate , Suspensorien,

Luftkissen , Irrigatoren
Sauger , Schläuche , sowie

« LL « BrNNLULl ^ rlULSl»

Vrogvnv Kvriisrä krsmse,
» » ' W - ll 4 . M,

Zwischenahn.
Am Markttage , Freitag , den S8 . d . M >,Am

habe ich ans dein
Auswahl in

iarktplatze eine grüße

Ja »

Eefässe
>: re

e« l>km
^ , ellt , als : Eimer , Butter-

aschbaljett , Waschmaschinen,

W . V 1 ÄL 88 SLL.

* Na » *
* 8 » « «

.

l88 i» vr « t« » ,
>M

" bssts , liier erpralkts Lortöll,
liokort

V. 8 . LrlUlk. Mch
öll Mo». 8amsnftanl >! g . ov äotLii.

unter LontroUe 6 . Oläsnb . I -anävirtsoli .-Oos

Allefölirl . prslsvsrreiokn . über »Ile gi -ts»
Nies- u . ürsssasl , über kiemüss - u . Klumen-
» amen , über l-upiven , Lvrsüells , Vivkvn etv . oto.
aus gsO. Verisogsn sofort posttrei.

VsranttvrtlicherRedaktiur:
^

Wilhelm Ehlers , kür den JnstrateuW , verantwortlich : P . RadomSky , Rotationsdruck und Verlag von B. Schar sin
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